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LIEBE FREUNDE UND FÖRDERER
DER ÖSTERREICHISCHEN ILCO!

Geht es Ihnen hie und da auch so, dass Sie 
sich denken „Warum hat der Tag bloß nur 

24 Stunden? Das ist doch viel zu kurz für all die 
Dinge, die ich eigentlich noch erledigen wollte“. 
Dennoch schaff en wir es irgendwie, die an uns 
gestellten Anforderungen des täglichen Lebens 
zu meistern. 

Mein Team und ich haben in den letzten Mona-
ten jede Menge Termine wahrgenommen, um 
Ihnen wieder mit vielen Informationen in un-
serem ILCO Magazin das Leben zu erleichtern.

Es freut uns sehr, dass immer mehr Menschen 
bereit sind, uns an ihren eigenen Erfahrungen 
– seien es gute oder weniger gute – teilhaben 
zu lassen, wie Sie in der Rubrik „Betroff ene be-
richten“ nachlesen können. Gerne fi ndet auch 
Ihr Bericht einen Platz in einer unserer nächs-
ten Ausgaben.

Dieses voneinander Profi tieren und mit seiner 
Lebensbewältigung nicht alleine zu sein, das ist 
ja der wesentliche Sinn unserer Selbsthilfever-
einigung. Mitt lerweile gibt es bereits in jedem 
Bundesland eine oder mehrere Stoma-Selbst-
hilfegruppen und eine ist sicher in Ihrer Nähe, 
an die Sie sich wenden können, wenn Sie spezi-
elle Fragen zum Th ema Stoma haben. 

Bei den Gruppentreff en, zu denen Gleich-
gesinnte zusammen kommen, werden auch 
Repräsentanten oder Th erapeuten eingeladen 
und es wird „über Gott  und die Welt“ gespro-
chen, nicht nur über Krankheiten.

Gemeinsame Ausfl üge stärken das Selbstver-
trauen und bringen Abwechslung in den Alltag. 
So waren wiederum die Gruppen Burgenland 
und Wien Ende Mai, bei strahlendem Sonnen-
schein, gemeinsam unterwegs, sowie auch an-
dere Gruppen. Diese Ausfl üge sind inzwischen 
für viele Stomaträgerinnen und Stomaträger 
ein fi xer Bestandteil geworden und fördern zu-
dem auch die Mobilität.
Unter dem Mott o „Gemeinsam statt  Einsam“ 
werden wir diese Ausfl üge auch weiterhin im 
Auge behalten und im nächsten Jahr auch bei 
der „Radfahrt ILCO 2018“ der Tschechischen 
ILCO mit einer Abordnung aus Österreich teil-
nehmen (siehe Vorankündigung im Magazin). 
Sind Sie auch mit dabei?

Einen angenehmen Sommer wünschen Ihnen 
das Team der Österreichischen ILCO und Ihre 
Obfrau 

DIE SEITE DER OBFRAU

OBFRAU

Margarethe Kirnbauer

                         Margarethe Kirnbauer
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BERATUNGSSTELLEN

ZENTRALE

GRUPPE WIEN

WIEN SHG FÜR BERUFSTÄTIGE

ÖFFNUNGSZEITEN: DO 9:00 - 12:00 

GERDA KARNER

MARIA HLADNIK

+ 43 1 / 33 23 863
stomaselbsthilfe@ilco.at

+ 43 1 / 33 23 863
+43 664 871 10 47

karner@ilco.at

+ 43 1 / 33 23 863
+43 650 680 79 71

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien

WIEN
KONTAKT

OBFRAU
MARGARETHE KIRNBAUER + 43 699 / 125 30 484

kirnbauer@ilco.at
Herrengasse 12, 7432 Oberschützen

BURGENLAND
KONTAKT
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GRUPPE STEYR

GRUPPE SALZBURG

GRUPPE SALZBURG

GRUPPE KIRCHDORF AN DER KREMS

GRUPPE KIRCHDORF AN DER KREMS

BERNHARD SCHACHERMAYR 

HERMENE AICHBERGER 

CHRISTIANE ANDEXER

DGKS FRANZISKA RAUSCHER 

REGINA HERZOG 

+ 43 676 / 610 45 14
bernhard.schachermayr@

gmail.com

+ 43 662 / 430 923 
+ 43 664 / 502 08 18 

+ 43 6245 / 863 34
+ 43 664 / 506 75 44

christiane.andexer@
gmail.com 

+ 43 05 055467-221 30
franziska.rauscher@

gespag.at

+ 43 05 055467-223 67
+ 43 664 / 396 27 91

regina.herzog@gespag.at

Elisabethstraße 3/28, 3350 Haag

Ganshofstraße 1, 5020 Salzburg

OBERÖSTERREICH

SALZBURG

KONTAKT

KONTAKT

GRUPPE NIEDERÖSTERREICH

GRUPPE MELK

GRUPPE SCHEIBBS

GRUPPE WIENER NEUSTADT

SUSANNE DEIMEL-ENGLER

HERBERT HUDLER 

DGKS EVA GROSZBERGER KSB

DGKS MONIKA HOLZBAUER
- Sanitätshaus Helnwein

+ 43 2231 / 650 37
+ 43 680 / 216 23 01

deimel@ilco.at

+ 43 660 / 544 29 42

+ 43 7482 / 9004-5021

+ 43 2622 / 227 10
+ 43 664 / 839 57 40

Josef-Stadlmaiergasse 2/7, 3003 Gablitz

Erlaufstraße 20, 3381 Golling a. d. Erlauf 

Eisenwurzenstraße 26, 3270 Scheibbs

Deutschgasse 11, 2700 Wiener Neustadt

NIEDERÖSTERREICH
KONTAKT
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GRUPPE VILLACH

GRUPPE VILLACH

GRUPPE ST. VEIT AN DER GLAN

GRUPPE ST. VEIT AN DER GLAN

GRUPPE LAVANTTAL

HELGA BRANDSTÄTTER

WILLI LADENHAUF

HELGA FELSBERGER

DGKS ANNI BRETTNER KSB

PETER WIESER

+ 43 650 / 522 20 99
helgabrandstaetter1@

gmx.at

+ 43 664 / 183 12 83
Willi.Ladi@aon.at

+ 43 650 / 881 03 13

+ 43 4212 / 499

+ 43 664 / 751 17 656
stomaselbsthilfewo@gmx.at

KÄRNTEN KONTAKT

STIG-INTERESSENSGEMEINSCHAFT

GRUPPE TIROL

GRUPPE VORARLBERG

HERBERT RIESSLEGGER 

BRIGITTE WEBER

CH. UND G. HÄMMERLE

+ 43 699 / 104 36 349

+ 43 650 / 980 31 68
ilco.tirol@A1.net

+ 43 5574 / 728 51

Wienerstraße 267, 8051 Graz

Kluibenschedlstraße 33, 6421 Rietz

Mehrauerstraße 74, 6900 Bregenz

STEIERMARK

TIROL

VORARLBERG

KONTAKT

KONTAKT

KONTAKT

BERATUNGSSTELLEN
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Zeitschrift für Stomaträger/innen, Angehörige und 

medizinische Fachkräfte

Medieninhaber:

Österreichische ILCO, Stoma-Dachverband,
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TITELBILD:
iStockphoto.com, Monia33 -
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Hier einige Auszüge aus E-Mails, die uns nach 
dem Versand des ILCO-Magazins 2-2016 

erreichten:
 
Habe gerade das neue Magazin aus dem Postkasten 

geholt und beeile mich, Euch zu schreiben, dass ich 

begeistert bin!

Das ist Euch in jeder Hinsicht gelungen. Ein frischer 

Wind! Toll!

Liebe Grüße, M.H.

Eure Broschüre hat uns sehr gut gefallen. Sie ist 

sehr ansprechend gestaltet und ich freue mich

jedes Mal, sie zu erhalten und Eure Berichte zu

lesen. Auch mein Mann freut sich immer Eure

Neuigkeiten zu erfahren.

Liebe Grüße, T.S.

Ich habe Euer neues ILCO-Magazin erhalten und dan-

ke Euch vielmals.

Gerne lese ich die interessanten Beiträge und freue 

mich über jede Ausgabe, die ich erhalte.

Liebe Grüße, I.G.

REAKTIONENREAKTIONEN

Wir freuen uns, wenn unsere Leserinnen und 
Leser mit uns in Kontakt treten, uns  Themen-
wünsche vorschlagen, uns ihre Meinung mit-
teilen und Anregungen geben.

Das Magazin der Österreichischen ILCO

Stoma Selbsthilfe

2

AUS DEM DACHVERBAND

AUF UNSER „NEUES“AUF UNSER „NEUES“
ILCO-MAGAZINILCO-MAGAZIN
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Wenn meine Versorgung nicht mehr hält...
Längere Zeit musste ich ein vom Arzt verord-
netes Medikament einnehmen, da ich Prob-
leme mit Blutdruck, Kreislauf und der Herz-
klappen-Funktion hatt e. Plötzlich war dieses 
Medikament nicht mehr erhältlich und mein 
Arzt verschrieb mir statt  dessen ein anderes. 
Damit begannen für mich erhebliche Schwie-
rigkeiten, denn meine Versorgung hielt nicht 
mehr dicht. Ich probierte einen Produktwech-
sel, doch auch das brachte keine Veränderung. 
Die Lösung war „ganz einfach“. Ich bekam ein 
anderes Medikament für die gleichen Sympto-
me verschrieben und seitdem ist alles wieder in 
Ordnung.
Wenn die Stomaversorgung nicht mehr hält, 
kann das auch andere nicht material- oder ver-

Es freut uns sehr, wenn uns Stomaträger/
innen ihre Erfahrungen mitteilen, damit sie 
auch für andere Betroffene im ILCO-Magazin 
zugänglich werden.

MEINMEIN
STOMASTOMA
& & ICHICH

BETROFFENE
BERICHTEN ...

sorgungstechnisch-bedingte Gründe haben. 
Eingenommene Medikamente können auch 
daran schuld sein...

A.G.

„Wem genug zu wenig ist, dem ist nichts genug“    
Epikur meint mit diesem weisen Spruch, die 
Tretmühle von Optimierung gegen Dankbarkeit 
einzutauschen für das Gegebene, ist der Sinn un-
seres Lebens. 
Also ist es auch unsere Gesundheit, nicht nur 
die Abwesenheit von Krankheit, sondern ein 
Zustand der auch helfen kann durch Krankheits-
risken und Krankheitszustände eine neue Ord-
nung zu etablieren, die ein entwicklungsfähiger 
Bestandteil unseres Lebens werden kann.

Nach einer wunderbar gelungenen Blasen-
Prostataoperation, durch den exzellenten Pri-
marius Dr. Pfl eger in der Urologie Oberwart, 
begann ich äußerst positiv motiviert mit der 
Handhabung meines Uro-Stomas. Sehr bald 
wurde mir klar, dass mit der Änderung meiner 

AUS DEM DACHVERBAND
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Lebensgewohnheiten auch einige neue, ange-
nehme Erfahrungen dazu kamen.
Ein nicht unterbrochener gesunder Schlaf war 
das Erste, was mir äußerst gut getan hat. Der 
Stress mit unkontrolliertem Urinieren und oft -
maligem Drang war auch angenehmerweise Ge-
schichte geworden. Sogar genussvolle Orgasmen 
waren schon nach kurzer Eingewöhnungsphase 
möglich. Also alles in allen eine wunderbare Er-
folgstory.

Eine ausgezeichnete Urologiestation mit positiv 
motivierten Ärzten und Mitarbeitern, ein per-
fekter Chirurg, der seine Abteilung im humanen 
Einvernehmen führt, hatt e auch Zeit für wichtige
vertrauensvolle Gespräche und gab mir immer 
klare und gut verständliche Antworten. Ich habe 

AUS DEM DACHVERBAND

all dies als großes Geschenk angenommen und 
bin allen, die mitgeholfen haben, wirklich sehr, 
sehr dankbar.

Ich habe mich während meiner Zeit im Kranken-
haus und auch später nie mit der gesellschaft lich 
üblichen, kräft everzehrenden Krebspsychose 
auseinandergesetzt. Die durch äußeren Einfl uss 
geschürten Angstgedanken hab ich mir gespart. 
Vielleicht war auch mein Selbstvertrauen und 
die gelebte Eigenverantwortung für mein Schick-
sal, mit viel Vertrauen in die Selbstheilung, der 
Grund, dass es mir auch heute sehr gut geht.

Viel Glück mit der Eigenverantwortung wünscht 

   Heinz Doucha                                                           

Melitt a gehörte bei der Vereinsgründung 1975
neben Herrn Fluss, Frau Spiro und Univ.-Prof. 
Dr. Wense dem kleinen idealistischen „ILCO
-Team“ an, das sich zur Aufgabe gesetzt hatt e, die 
Stoma-Selbsthilfe in Österreich aufzubauen und 
Mitbetroff ene zu unterstützen. Sei es durch stän-
dige telefonische Erreichbarkeit, Besuche von 
Informationsveranstaltungen und Kongressen, 
durch Interventionen bei Behörden und Firmen, 
durch die vielen Patientenbesuche und auch die 
Pfl ege internationaler Kontakte, immer hat Me-
litt a Krasser die Gelegenheit ergriff en, die Inter-
essen der ILCO zu vertreten.

WIR TRAUERN UM UNSER EHRENMITGLIED
FRAU MELITTA KRASSER
Die Österreichische ILCO nimmt Abschied von ihrem Gründungsmitglied
Frau Melitta Krasser, die am 17.11.2016 im 96. Lebensjahr verstarb. 

Sie leitete viele Jahre die ILCO-Zweigstelle 
Wien, organisierte Gruppentreff en, Veranstal-
tungen und Ausfl üge und war für „Ihre“ Mitglie-
der da. 
Als eine besonders engagierte Frau, die auch 
im privaten Leben viele Herausforderungen zu 
meistern hatt e, und in unermüdlicher Aktivi-
tät für ihre Mitbetroff enen tätig war, wollen wir
Melitt a Krasser in dankbarer und guter Erinne-
rung behalten. 
Sie hat auf dem Wiener Zentralfriedhof ihre letz-
te Ruhestätt e gefunden.

Susanne Deimel-Engler
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Immer wieder erreichen uns E-Mails von
Krankenpfl ege-Schüler/innen wie z.B. dieses:

DER
ÖSTERREICHISCHE
ILCO STOMA-DV
UNTERSTÜTZT

ANGEHENDE DIPL. GESUNDHEITS-
UND KRANKENPFLEGER/INNEN
MIT INFORMATIONEN FÜR
IHRE FACHARBEITEN

Sehr geehrte Frau Mag. Deimel-Engler,

im Rahmen meiner Ausbildung zur dip-

lomierten Gesundheits- und Kranken-

pfl egerin bin ich gerade dabei meine 

Bachelorarbeit zu verfassen, die das 

Thema „Stoma und Lebensqualität“ 

behandelt. Aus diesem Grund ist meine 

Frage, ob es möglich wäre von Ihnen wei-

terführende Informationen zum Thema (Erfah-

rungsberichte von Betroffenen, etc.) zu bekommen? 

Ich danke Ihnen bereits jetzt für Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüßen,                                   V.H.

Ich habe dann verschiedenste Info-Mate-
rialien zusammengestellt und an Frau H.
geschickt.
Immer wieder werde ich auch von Auszubil-
denden interviewt, die mir über das Leben 
mit Stoma viele Fragen stellen.
Besonders gefreut hat mich das E-Mail von 
Frau H. nach Beendigung ihrer Facharbeit:

Sehr geehrte Frau Mag. Deimel-Engler,

nach Fertigstellung meiner Bachelorarbeit und dem 

Abschluss meines Studiums möchte ich mich noch-

mals herzlichst für ihre Unterstützung in Bezug auf 

die Bereitstellung von Informationen zum Thema 

bedanken.

Im Zuge der Bearbeitung des Themas 

sind mir einige konträre Aussagen zwi-

schen Theorie und Praxis begegnet. 

Beispielsweise wird das Thema Stoma 

in der Theorie als absolutes Tabuthema 

behandelt. In der Praxis jedoch wurde 

ich durch den Kontakt zu Betroffenen bzw. 

Hilfsorganisationen vom kompletten Gegenteil 

überzeugt. Denn gerade von vielen Betroffenen 

wird der Wunsch geäußert, das Thema stärker zu 

thematisieren.

Ich hoffe diese Gedanken in meinem zukünftigen 

Arbeitsalltag in der Pfl ege weiterverfolgen und -ver-

breiten zu können. Außerdem hoffe ich mit meiner 

Arbeit allen Angehörigen des Pfl ege- und Medizin-

bereichs einen Anstoß zu geben, sich vermehrt mit 

diesem Thema auseinander zu setzen um die opti-

male Versorgung der Betroffenen gewährleisten zu 

können.

Mit freundlichen Grüßen                                     V. H.

AUS DEM DACHVERBAND

Ihre Meinung ist uns wichtig!Ihre Meinung ist uns wichtig!

Schreiben Sie an redaktion@ilco.at oder

rufen Sie mich an: Tel.Mobil: 0680 2162301.
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INFOS

Unbefristet ausgestellte Behindertenpäs-
se, die der bisherigen Rechtslage ent-

sprechen, bleiben aber weiterhin gültig und 
ein Umtausch fi ndet nicht statt . Bestehende 
Eintragungen in Behindertenpässen werden 
durch das Inkraft treten dieser Verordnung 
nicht berührt.
Die Vorderseite der 
Scheckkarte  enthält u.a. 
die persönlichen Daten 
des Inhabers bzw. der In-
haberin, das Datum der 
Ausstellung sowie den 
Grad der Behinderung. 
Der ebenfalls auf der 
Vorderseite angebrach-
te QR-Code  ermög-
licht Menschen mit 
Behinderung, auf der 
Homepage des Sozi-
alministeriumser vice 
nähere Informationen 
zum Behindertenpass 
und den einzelnen Zusatzeintragungen abzu-
rufen. Auf der Rückseite der Scheckkarte 
werden vorliegende Zusatzeintragungen 
größtenteils in Form von Piktogrammen vor-
genommen. Die vorgesehenen Piktogramme 
wurden mit Vertreter/innen der Behinder-
tenorganisationen  abgestimmt.
Lediglich in jenen Fällen, in denen kein aussa-
gekräft iges Piktogramm zur Verfügung steht, 
erfolgt die Zusatzeintragung mitt els eines 

NEUES ZUM BEHINDERTENPASS

Schrift zuges. Alle Eingaben sowie die Aus-
stellung des Behindertenpasses sind gebüh-
renfrei. Der Behindertenpass kann als Nach-
weis der Behinderung für Vergünstigungen 
und steuerliche Vorteile verwendet werden.
Anspruch auf einen Behindertenpass haben 

Personen mit einem 
Grad der Behinderung 
(GdB) oder einer Min-
derung der Erwerbs-
fähigkeit (MdE) von 
mindestens 50 %, die in 
Österreich ihren Wohn-
sitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. Der 
Antrag wird beim So-
zialministeriumservice 
(früher Bundessozi-
alamt) gestellt, das in 
jedem der 9 Bundeslän-
der eine Landesstelle 
unterhält. Dem Antrag 
beizulegen sind ein far-

biges EU-Passbild nach den geltenden ICAO 
Vorschrift en, aktuelle medizinische Unter-
lagen z.B. Befunde in Kopie und der Melde-
zett el in Kopie. Der Antrag und die Ausstel-
lung des Behindertenpasses sind kostenlos.
Nähere Informationen dazu auf folgender 
Homepage:
htt ps://www.sozialministeriumservice.at 

Mag. Susanne Deimel-Engler

Der Behindertenpass als Lichtbildausweis wird bei Anträgen, die nach dem 1. September 
2016 im Sozialministeriumservice einlangen, jetzt im Scheckkartenformat ausgestellt. 
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Im Vorjahr an der Teilnahme terminlich ver-
hindert, konnte ich dieses Mal die freund-

liche Einladung gemeinsam mit Hermi Aich-
berger annehmen. Auch mein ehemaliger 
Stellvertreter und zu dieser Zeit Gruppenleiter 
der SHG Wien, Herr Simon Ujvary, durft e an 
der Podiumsdiskussion zu Wort kommen. 

Die Hauptt hemen der Konferenz waren heuer 
Demenz, Sprachbarrieren bei Beratungsgesprä-
chen und Innovationen im neuen Pfl egegesetz. 
Das Programm nahm Bezug auf aktuelle Prob-
lematiken in der Pfl ege wie 

• Zunahme von Überalterung – und damit 
verbunden mehr Demenzpatient/innen 

• Migration und die damit entstehenden 
Sprachbarrieren, sowie der allgemeine

• Kostendruck im medizinischen Bereich.

Sowohl im Umgang mit älteren Patient/innen 
als auch bei Patient/innen mit Migrationshin-
tergrund spielen Sprachbarrieren bei Bera-
tungsgesprächen eine ganz wesentliche Rolle, 
weshalb am ersten Tag das Überwinden dersel-
ben im Fokus der Veranstaltung stand.
Wobei die Ursachen dafür sehr vielfältig sind, 
von unterschiedlichen Dialekten, deutlicher 
Aussprache, sozialem oder kulturellem Um-
feld, Fremdsprachen, bis hin zu medizinischer 
Fachsprache. Die nicht funktionierende Kom-
munikation ist eine schwer zu überwindende 
Hürde, welche mit dem Verhalten bei Sprach-

Im März 2016 gestartet, fand die Coloplast-Care-Conference in Salzburg vom 17.-18. März 
2017 ihre Fortsetzung, von Frau Mag. Michaela Latzelsberger und dem Coloplast-Team 
wieder bestens organisiert.

2. COLOPLAST-CARE-CONFERENCE IN SALZBURG

VERANSTALTUNGEN

verlust vergleichbar ist, die zu Hilfl osigkeit des 
Patienten und von Rückzug bis zu Aggression 
führen kann.
Zitat Witt genstein: „Die Grenzen meiner Spra-
che sind die Grenzen meiner Welt.“

Die beiden vortragenden Kommunika-
tions-Trainerinnen MSc Petra Eibl-Schober 
und Msc Allmut Zillner konnten auch  Hil-
festellungen für dieses Problem anbieten. Im 
Vordergrund stehen dabei innere Einstellung, 
verständnisvoller Umgang, „auf Augenhöhe 
gehen“,  Blickkontakt, Signalworte verwenden, 
lächeln und vor allem sich Zeit nehmen. Gera-
de dieser letzte Punkt ist aber, wie viele Mel-
dungen aus dem Publikum dokumentierten, 
für Krankenpfl eger/innen ein kaum machbarer 
Faktor.

Den Abschluss des ersten Tages bildete der 
heitere Vortrag „Patienten sind auch nur Men-
schen“ von Dr. med. Roman F. Szeliga, einem 
Mitbegründer der „ Roten Nasen“ und Ös-
terr. Humorexperte, der allen Teilnehmer/
innen sein Buch „Frustschutzmitt el -  Wie Sie 
es schaff en, alles halb so schlimm oder doppelt 
so gut zu fi nden“ schenkte, bevor wir uns zum 
gemeinsamen Abendessen einfanden.

Den zweiten Tag der Konferenz eröff nete 
der Vorsitzende der Vereinigung der Pfl ege-
direktor/innen Österreichs, Herr Mag. Karl 
Schwaiger, mit Neuerungen im Pfl egegesetz, 
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die eigentlich seit August 2016 in Kraft  sind. 
Diese betreff en zwar in erster Linie das Pfl e-
gepersonal, so sollen in Zukunft  die „Kranken-
schwestern“ in  „Fachpfl egerinnen“ umbenannt 
werden. Neue Ausbildungsrichtlinien betreff en 
jedoch im Detail auch Stomaträger/innen. So 
ist z.B. Krankenpfl eger/innen eine Weiterver-
ordnung von Inkontinenz- und Stomaversor-
gungsprodukten möglich, natürlich auf Anord-
nung eines Arztes. In Aussicht gestellt wurde 
auch das Ziel bzw. die Möglichkeit, dass in Zu-
kunft  auch private Pfl egedienste Ihre Leistun-
gen mit der Sozialversicherung verrechnen 
können, was derzeit noch nicht geklärt ist.
Besonders interessant war dann der letzte Teil 
der Veranstaltung, die Podiumsdiskussion zum 
Th ema Versorgung, Beratung und Pfl ege bei 
Stomapatient/innen, bei welcher Hr. Simon 
Ujvary von seinen langjährigen, ganz persön-
lichen Erfahrungen über das Leben mit dem 
Stoma sprach. Er wies auf das Problem hin, im 
Krankenhaus erschwerten Zugang zu Patient/
innen zu haben und generell auf den Zeitdruck, 
unter welchem Pfl egepersonal bei Patienten-
gesprächen leidet. Er fordert, dass man daher 
im Krankenhaus zumindest auf die Selbst-
hilfegruppen hinweisen sollte, wo man mehr 

Zeit für ein Gespräch hätt e. Sein besonderes 
Anliegen wäre es, Angst vor einer anstehen-
den OP und den Folgen zu nehmen. Er fragte 
sich gleichzeitig, ob diese Kontakte etwa uner-
wünscht sind. 
Die anwesenden Krankenschwestern bestäti-
gen diesen herrschenden Zeitdruck und ver-
wiesen auch darauf, dass speziell ausgebildete 
Krankenschwestern (KSB) aber oft  für Rou-
tinetätigkeiten, wie Blutabnahmen etc., ein-
gesetzt sind. Auch sie fordern mehr Zeit für 

Margit Kirnbauer

präoperative Beratung, Patientenschulung und 
Nachsorgeuntersuchungen, bei denen auch re-
gelmäßig die Kontrolle der sich anfangs verän-
derten Stomagröße durchgeführt wird.
Zum Abschluss bedankte ich mich nicht nur 
beim Veranstalter Coloplast für die Einladung 
zur Teilnahme an dieser Konferenz, sondern 
auch bei den anwesenden Krankenpfl eger/in-
nen für Ihre Dienste an den Patient/innen und 
bot Ihnen die Hilfe der ILCO bei der Patien-
tenberatung zum Th ema „Stoma“ an, die dem 
Personal in dieser Hinsicht Arbeit und Zeit 
ersparen könnte. Auch das von der ILCO auf-
gelegte Stoma-Wörterbuch in derzeit 15 Spra-
chen mit einer Erweiterung auf 21 möchten 
wir - speziell zur Kommunikation bei Fremd-
sprachenproblemen - gerne auf Wunsch als 
Arbeitsbehelf kostenlos zur Verfügung stellen. 
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INFORMATIONS-NACHMITTAG 
FÜR BETROFFENE

Einer langjährigen Tradition folgend lud 
am 25.04.2017 die Firma Bständig in ihren 
Vortragssaal des Competence-Center 1 in die 
Ranftlgasse zu einer Info-Veranstaltung für 
Stomaträger/innen ein, diesmal in Kooperati-
on mit der Erzeugerfi rma Coloplast. 

Nach herzlichen Begrüßungsworten von 
DGKP und KSB Waltraud Ünal erläuter-

te sie, wie wichtig eine gute Stomanachsorge 
ist. Um Komplikationen vorzubeugen ist min-
destens ein Mal jährlich eine Stomakontrolle 
empfohlen. Diese kann in der Stomaambulanz 
im Spital oder auch bei geschulten Fachkräf-
ten beim Bandagisten erfolgen. Die Nachsor-
ge umfasst unterschiedlichste Bereiche und 
reicht von Informationen zu den Th emen 
Sport, Reisen, Internationaler Stomapass, 
Kontakt und Vermitt lung zur Stoma-Selbst-
hilfe, Ernährungsberatung, Stomawäsche und 
spezielle Bademoden bis hin zum Erhalt von 
Musterware bei Versorgungsproblemen. Frau 
Ünal wies besonders darauf hin, dass die Sto-
maversorgung vorsichtig abgelöst werden 
sollte, um die Haut um das Stoma nicht zu 
verletzen. Sie selbst als erfahrene Kontinenz- 
und Stomaberaterin ist schon seit 29 Jahren in 
dieser Funktion bei der Fa. Bständig tätig. Sie 
betont, dass über ihre Firma rund 3600 Pro-
dukte zur Stomaversorgung erhältlich sind. 
Seit 2011 ist Frau Ünal als Fachkraft  auch mit 
Begründungsschreiben bei Mehrbedarf bzgl. 
der Bewilligung chefarztpfl ichtiger Produkte 
betraut.
Dann stellten zwei Firmenrepräsentanten von 
Coloplast kurz die Geschichte ihres Unter-
nehmens und dann neue Versorgungs- und 
Pfl egeprodukte vor. Sie hielten für jede Teil-

Ein Bericht von Susanne Deimel-Engler

VERANSTALTUNGEN

nehmerin und jeden Teilnehmer ein kleines 
Kochbuch mit einfachen, leckeren und gesun-
den Rezepten speziell für Stomaträger/innen 
als Präsent bereit und standen den ganzen 
Nachmitt ag für Fragen zur Verfügung.
Den Fachvortag hielt Univ.-Prof. Dr. Max 
Wunderlich, ehemaliger Vorstand der Chirur-
gischen Abteilung im KH der Barmherzigen 
Schwestern in Wien, zum Th ema „Das Stoma 
- wann, warum und wie lange?“. Der Vortra-
gende ging insbesondere auf die Situation der 
Stoma-Rückoperation und am Ende seiner 
Ausführungen auch detailliert auf Fragen der 
Zuhörer/innen ein. In der Buff etpause stand 
Professor Wunderlich noch für persönliche 
Anliegen zur Verfügung.
Frau Karner stellte die Stoma-Selbsthilfegrup-
pe ILCO Wien vor und erläuterte ihre Ange-
bote für Betroff ene, die Bürosprechstunde 
jeden Donnerstag-Vormitt ag, das monatliche 
Gruppentreff en, den diesjährigen Tagesaus-
fl ug ins Burgenland Ende Mai, usw. Frau Kar-
ner sieht es als ihre Aufgabe ihren Mitbetroff e-
nen zu vermitt eln, dass das Leben trotz Stoma 
lebenswert ist und man verreisen und auch an 
sportlichen Aktivitäten teilnehmen kann, z.B. 
Schwimmen, Wandern, Rad fahren… Ab-
schließend stellte ich die Aufgaben des Österr. 
ILCO Stoma-DV kurz vor.
Zum Ausklang des interessanten Nachmit-
tags erfreuten sich alle Anwesenden an einem 
feinen Buff et. Es blieb für die Besucherinnen 
und Besucher dabei auch noch Zeit, um mit 
den Fachleuten und „Ehrenamtlichen“ zu 
sprechen.

Wir freuen uns auf weitere interessante Veran-
staltungen für uns Betroff ene.  
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LANGER TAG DES DARMS 

Am 27. Mai 2017 fand im Museumsquartier
in Wien der „3. Lange Tag des Darms“ in
Kooperation mit der Österreichischen Krebshilfe 
Wien statt. Erstmals war auch die Österreichi-
sche ILCO mit einem Informationsstand vertre-
ten, betreut von Obfrau-Stellvertreterin Gerda 
Karner.

Neben dem imposanten begehbaren 20 Me-
ter langem Darmmodell fand das zahlreiche 

interessierte Publikum auch die Gelegenheit, 
sich bei den thematischen Fachvorträgen zu den 
Th emenblöcken CED, Darm und Psyche, Krebs-
vorsorge und Darmmanagement,  aber auch über 
Ernährung und Darmbakterien als wesentliche 
Punkte zur Darmgesundheit zu informieren.
Als Referenten waren Univ.-Prof. DI Dr. Harald 
Vogelsang, Prim. Univ.-Prof. Mag.  Dr. Alexander 
Klaus, Univ.-Prof. Dr. Lili Kazemi-Shirazi, Univ.-
Prof. Dr. Monika Ferlitsch, Univ.-Prof. Dr. Max 
Wunderlich, Univ.-Doz. Alexander Haslberger 
u.v.m. eingeladen.
Zu jedem Th emenbereich hatt en die Selbsthil-
fevereinigungen, wie ÖMCCV, Österr. Patien-
teninitiative Reizdarm, Österr. Krebshilfe Wien, 
Österr. ILCO Stoma-DV und die Österr. ARGE 
Zöliakie die Möglichkeit, sich und ihre  Arbeit am 
Podium vorzustellen.
Rege besucht wurden nicht nur die vielen Aus-
steller an ihren Ständen, auch die anwesenden 

Ein Bericht von Margit Kirnbauer

VERANSTALTUNGEN

Selbsthilfevereinigungen wurden bei Informa-
tionsbedarf gerne in Anspruch genommen. 
Nebenbei fanden wir auch Gelegenheit unsere 
bestehenden Kontakte unter den SHV bei guten 
Gesprächen zu vertiefen.
Es freute mich besonders, dass Herr Fitger und 
Frau Grohmann von der Firma „Stoma Light“ 
den weiten Weg von Deutschland nach Wien fan-
den, um auch mir ihre neue Kollektion an Bade-
moden für Stomaträgerinnen persönlich vorzu-
stellen. Bei dieser Gelegenheit konnte ich ihnen 
auch gleich hilfreiche Tipps in Sachen Funktiona-
lität geben, welche bei ihrer weiteren Produktion 
Berücksichtigung erfahren werden, wie sie mir 
versicherten.
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.
darmplus.at 
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BEITRAG

Wenn Sie mit einer unsichtbaren Behinde-
rung oder einer chronischen Erkrankung 

leben, gehören Sie einer immer größer werden-
den Gruppe von Menschen an. 
Vielleicht waren auch Sie schon mit Unverständ-
nis und kränkenden oder abwertenden Kom-
mentaren konfrontiert. Dabei haben Sie erfah-
ren, dass in unserer Gesellschaft  das Bewusstsein 
und die Sensibilität Ihnen gegenüber noch nicht 
ausreichend vorhanden ist. Natürlich ist hier die 
Politik gefordert durch Informationskampagnen 
Abhilfe zu schaff en. Es wäre wünschenswert, 
dass sich das Gesundheitssystem Ihren Bedürf-
nissen besser anpasst. Doch bis es so weit sein 
wird, ist es der Alltag, der einen Großteil Ihrer 
persönlichen Ressourcen verbraucht. Vorurteile 
und fehlende Sensibilität können Ihr Leben er-
schweren und auch den Genesungsprozess be-
einträchtigen.

In diesem Beitrag wird kurz vorgestellt, wie das 
Wissen um eigene Rechte, soziale Barrieren und 
Diskriminierung dabei helfen kann selbstbe-
wusster zu kommunizieren oder Kränkungen 
leichter zu verarbeiten. 

Menschenrechte für Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen und unsichtbaren 
Behinderungen
Im Jahr 2008 hat Österreich die UN-Konventi-
on über die Rechte der Menschen mit Behinde-
rungen unterzeichnet, die im Folgenden kurz als 
Behindertenrechtskonvention bezeichnet wird. 
Damit hat sich Österreich verpfl ichtet auch die 
Rechte von Menschen mit chronischen Erkran-

„DU SIEHST DOCH GAR NICHT KRANK AUS!“

Ein Beitrag von Mag. Eringard Kaufmann

kungen und/oder unsichtbaren Behinderungen 
umzusetzen und zu schützen.

Vorurteile sind soziale Barrieren
Viele Menschen mit chronischen Erkrankungen 
verstehen sich nicht als Menschen mit Behinde-
rungen. Diese Einschätzung deckt sich mit dem 
sozialen Verständnis von Behinderungen der Be-
hindertenrechtskonvention. 

Im Alltag sind 
es vor allem 
soziale Erfah-
rungen, die 
das Leben mit 
einer unsicht-

baren Beeinträchtigung unnötig erschweren. In 
diesem Sinn sind nicht nur fehlende Rampen für 
rollstuhlfahrende Menschen Barrieren, sondern 
auch Vorurteile und fehlende Sensibilität. Das 
führt dazu, dass sich Menschen mit chronischen 
Erkrankungen oder Beeinträchtigungen ver-
ständlicherweise oft  zurückziehen und so auch 
Angebote nicht in Anspruch nehmen können. 

Genau so wirken Vorurteile und fehlende Sen-
sibilität als Barrieren und behindern die volle 
Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. So entsteht aus einer persönlichen Beein-
trächtigung im Zusammenwirken mit sozialen 
Gegebenheiten eine Behinderung im Sinne der 
Behindertenrechtskonvention. 
Diese knüpft  Behinderung nicht mehr an eine 
Beeinträchtigung im medizinischen Sinn, son-
dern an soziale Gegebenheiten, die Barrieren 
sind. 

WIR SIND NICHT

BEHINDERT,

WIR WERDEN

BEHINDERT

HERAUSFORDERUNG:
LEBEN MIT UNSICHTBAREN BEHINDERUNGEN
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Das bringt auch der Slogan der klassischen Be-
hindertenbewegung auf den Punkt: „Wir sind 
nicht behindert, wir werden behindert.“

Durch die Unterzeichnung der Behinderten-
rechtskonvention hat sich Österreich verpfl ich-
tet gem. Artikel 8 Vorurteile zu beseitigen und 
das Bewusstsein für die Rechte der Menschen 
mit Beeinträchtigungen zu schärfen. Gerade die 
Förderung von sensibler und wertschätzender 
Kommunikation ist für Menschen mit chroni-
schen Erkrankungen oder unsichtbaren Behin-
derungen von besonderer Bedeutung.
Das gilt es politisch aber auch bei persönlicher 
Betroff enheit einzufordern.

Behindertenanwaltschaft  
Das Wissen um die eigenen Rechte kann helfen 
belastende Situationen neu zu verstehen und zu 
erklären. Denn es ist kein Wunder, dass es Men-
schen nicht gut geht, deren Rechte missachtet 
werden. Damit ist es möglich, die oft  so schwer 
greifb are Betroff enheit, Kränkung und Trauer, 
die durch das Erleben von Vorurteilen und feh-
lender Sensibilität entsteht, besser einzuordnen 
und zu benennen.
Menschen mit Behinderungen, die sich unter 
diesen Aspekten diskriminiert fühlen, können 
sich an die Behindertenanwaltschaft  wenden. 
Es ist wichtig dieses Angebot in Anspruch zu 
nehmen, denn damit wird der dringende Hand-
lungsbedarf dokumentiert. So tragen sie dazu 
bei, Problemlagen von Menschen mit unsicht-
baren Behinderungen sichtbar zu machen. Die 
Behindertenanwaltschaft  erstellt dazu jährlich 
einen Bericht, in dem dargelegt wird, welche 
Anliegen vorgetragen wurden.

Empowerment und Selbstbestimmung
Erfahrungen, in denen wir Abwertung erleben, 
verletzen unsere Würde und unser Selbstwert-
gefühl. Die erlebte Ohnmacht und Hilfl osigkeit 
untergräbt die Fähigkeit Kontrolle über das ei-
gene Leben wahr zu nehmen. Diese Selbstwirk-
samkeit ist aber ein wichtiges Element, das uns 
hilft  gesund zu bleiben oder wieder gesund zu 
werden.

Unter dem Begriff  Empowerment werden ver-
schiedene Ansätze zusammengefasst, um derar-
tige Erfahrungen zu benennen und zu überwin-
den. Diese wurden in der Behindertenbewegung 
in Amerika entwickelt und werden mit Selbster-
mächtigung übersetzt. 

Es geht unter anderem darum 

• das Bewusstsein für die eigene Würde  
 wieder herzustellen, 

• unterstützt durch ebenfalls betroff ene  
 Menschen, die verletzenden Erfahrungen  
 neu aus der eigenen Perspektive

  einzuordnen,
• neue Handlungsperspektiven zu
  entwickeln und zu erproben,
• Selbstvertrauen aufzubauen und 
• mehr Kraft  zu haben, wenn es darum
  geht  „nein“ zu sagen oder sich selbst zu 
 behaupten.

Zentral sind hier die Rechte der Menschen mit 
Behinderungen, die in der Behindertenrechts-
konvention verankert sind, die es gemeinsam 
einzufordern gilt.
So kann das Fehlen einer angemessenen fi nanzi-
ellen Absicherung thematisiert oder auf Proble-
me im Gesundheitswesen nachdrücklicher hin-
gewiesen werden. Selbstbestimmung bedeutet 
Kontrolle und Entscheidungsautonomie über 
das eigene Leben zu haben. Voraussetzung dafür 
ist immer die Wahl zwischen akzeptablen Mög-
lichkeiten. 

Aus der Traumatherapie ist bekannt, dass der 
Kontext negativer Erfahrungen entscheidend 
dafür ist, ob uns diese dauerhaft  beeinträchtigen 
oder uns etwa durch Unterstützung, die wir er-
fahren, sogar stärken oder bestätigen.
Diese Bestätigung oder Unterstützung kann 
für Menschen mit chronischen Erkrankungen 
oder unsichtbaren Behinderungen sehr oft  aus 
Selbsthilfegruppen und ähnlichen Initiativen 
kommen. 
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BEITRAG

Partizipation 
Die Behindertenrechtskonvention sieht als 
zentrales Element vor, dass die Vertreterinnen 
und Vertreter der Menschen mit Behinderun-
gen in alle politischen Entscheidungen, die sie 
betreff en, frühzeitig eingebunden werden müs-
sen. Dies auch in Österreich einzufordern und 

umzusetzen ist 
ein steiniger 
und langer Weg. 
Doch gerade im 

Gesundheitswesen ist noch viel an Sensibilisie-
rung erforderlich. Dies kann am besten gelingen, 
wenn selbst betroff ene Menschen eingeladen 
werden Personal zu schulen. Aktuell startet
gerade eine Kampagne des Sozialministers unter 
dem Mott o „Nichts über uns - ohne uns!“, die 
zum Ziel hat politische Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen zu intensivieren. Im Bereich 
der politischen Partizipation ist die Arbeit von 
Dachverbänden von enormer Bedeutung, die 
das Wissen, die Erfahrung und auch die Betrof-
fenheit aus Selbsthilfegruppen weiterleiten und 
politische Forderungen stellen.
Dafür wünsche ich weiterhin viel Kraft  und
Erfolg.

Nachfolgend einige wertvolle Kontakte und 
Homepages:

NICHTS ÜBER UNS 

OHNE UNS

INFORMATIONEN FÜR MENSCHEN
MIT BEHINDERUNGEN

htt ps://www.sozialministerium.at/site/Arbeit_
Behinderung/Menschen_mit_Behinderung/

BERATUNG BEI DISKRIMINIERUNGEN AUF 
GRUND EINER BEHINDERUNG UND
SCHLICHTUNGEN: 

Behindertenanwalt Babenbergerstraße 5/4, 
1010 Wien
www.behindertenanwalt.gv.at 
Telefon: 0800 80 80 16 (kostenlos)
Fax: 01-71100 DW 86 2237 
E-Mail: offi  ce@behindertenanwalt.gv.at
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
nach Terminvereinbarung

NATIONALE INTERESSENVERTRETUNGEN 
UND WEITERE INTERESSANTE SEITEN: 

Monitoringausschuss zur Umsetzung der
Behindertenrechtskonvention
htt ps://monitoringausschuss.at/ 
ÖAR-Dachorganisation der Behindertenver-
bände Österreichs www.oear.or.at
Selbstbestimmt Leben Österreich www.slioe.at
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben 
Deutschland www.isl-ev.de

MAG. ERINGARD KAUFMANN
MSc (Supervision), Dipl. Sozialarbeiterin

Jahrzehntelange Arbeit 
mit Menschen mit Behin-
derungen, als Sozialarbei-
terin, Geschäft sführerin 

und Fachbereichsleiterin in den Bereichen Inter-
essenvertretung, Lobbying, Empowerment und 
Mitbestimmung in Wien, Salzburg und NÖ und 
als Generalsekretärin der ÖAR-Dachorganisati-
on der Behindertenverbände. Derzeit 

Leitung der Fachgruppe Soziale Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen des 
obds-Berufsverband der Sozialen Arbeit www.
sozialarbeit.at. Selbständig als Supervisorin und 
Coach mit Schwerpunkten auf Empowerment 
und Inklusion www.eringard.com. Lehrbeauf-
tragte an der FH Oberösterreich. Engagement 
für Frauen mit Behinderungen und „Unsichtbare 
Behinderungen“ (siehe gleichnamige Facebook-
seite). Kontakt: info@eringard.com
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ILCO BEIM NATIONALEN
INFORMATIONSTAG DER ÖAR

Die Dachorganisation der Behinderten-
verbände Österreichs widmete sich da-

bei der politischen Partizipation im Sinne der 
UN-Konvention hinsichtlich der Rechte von 
Menschen mit Behinderungen. Die ÖAR ist 
die Dachorganisation der Behindertenver-
bände Österreichs mit derzeit 80 Mitglieds-
vereinen, die mehr als 400.000 behinderte 
Menschen repräsentieren. Vielen von unseren 
Leser/innen ist die ÖAR bestimmt bekannt, 
da über sie der Euro-Toilett enschlüssel bezo-
gen werden kann. 

Unsere Obfrau und ich nahmen an dem inte-
ressanten Informationstag teil. Neben Vorträ-
gen am Vormitt ag erfolgte in Workshops am 
Nachmitt ag eine aktive Auseinandersetzung 
mit der Teilnahme von Menschen mit Behin-
derungen im politischen System. Nach der 
Begrüßung u.a. von der Nationalratsabgeord-
neten Ulrike Königsberger-Ludwig und ÖAR 
Präsident Dr. Klaus Voget folgten wir vormit-
tags den themenbezogenen Vorträgen. Am 
Nachmitt ag nahmen wir dann an einem der 
angebotenen Workshops teil und diskutierten 
gemeinsam mit den anderen Teilnehmer/in-
nen die Fragestellung: „Wie fi nde ich Gehör? 
Politische Partizipation im engeren Sinn“ . In 

Ein Bericht von Susanne Deimel-Engler

VERANSTALTUNGEN

diesem Rahmen konnten wir auch auf unsere 
besondere Situation als Stomaträgerinnen und 
Stomaträger hinweisen, die wir mit einer nach 
außen „unsichtbaren“ Behinderung leben.
In der Mitt agspause kamen wir mit der
Generalsekretärin der ÖAR, Frau Mag.
Eringard Kaufmann, ins Gespräch. Wir freuen 
uns sehr, dass Frau Mag. Kaufmann auf unse-
re Bitt e den nachfolgenden Beitrag, über die 
Herausforderung mit einer unsichtbaren Be-
hinderung zu leben, für dieses ILCO-Magazin 
verfasst hat. Wir danken der Autorin, die am 
Ende des Veranstaltungstages sehr herzlich 
von ihren Kolleginnen und Kollegen in den 
Ruhestand verabschiedet wurde.

Seit Mai 2017 heißt die bisherige ÖAR nun 
„Österreichischer Behindertenrat“. Neuer 
Präsident ist Herbert Pichler, der seinem Vor-
gänger und jetzigem Ehrenpräsident Dr. Klaus 
Voget nachfolgt. 

Am 16. Februar 2017 fand der Nationale Informationstag der Österreichischen Arbeitsgemein-
schaft für Rehabilitation im Wiener ÖGB-Haus Catamaran statt. 
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Eine kleine Abordnung des Österr. ILCO Sto-
ma-Dachverbands fuhr über ein Wochenende 
nach Šmarješke Toplice, in den Osten Sloweni-
ens, um mitzufeiern. 
Am ersten Veranstaltungstag fand vormitt ags 
ein „runder Tisch“ mit dem  einleitenden Fach-
vortrag der Präsidentin der Vereinigung der 
slowenischen Stomatherapeut/innen, Frau 
Renata Batas, statt . Die Referentin erläuterte 
zunächst die Entwicklung der Enterostoma-
therapie in Slowenien von den Anfängen 1978 
bis heute. Derzeit sind 60 Stomatherapeutin-
nen tätig, die äußerst gut mit der slowenischen 
ILCO in den einzelnen Regionalgruppen ko-
operieren. Insgesamt gibt es 2400 Stomaträ-
ger/innen in unserem Nachbarland. Frau Batas 
wies darauf hin, dass die Rehabilitation nach 
einer Stoma-OP umso rascher verläuft , wenn 
schon vor dem operativen Eingriff  eine gute 
Beratung erfolgt, ebenso wie die Stomamarkie-

20 JAHRE ILCO SLOWENIEN

Vom 8.-11. Juni fanden bei unseren Nachbarn Jubiläumstage statt. Auch Delegationen
von 11 ausländischen Stoma-SH-Vereinigungen folgten der Einladung.

rung. In Slowenien hat jede/jeder Versicherte 
einen Anspruch auf die Betreuung einer „mo-
bilen Gemeindeschwester“, die nach Hause 
kommt und die/den Stomaträger/in in die Sto-
maversorgung einführt.

Im Anschluss an den interessanten Vortrag be-
richteten die einzelnen Länder-Organisationen 
über ihre Zusammenarbeit mit den Stomathe-
rapeut/innen. Die anwesende EOA-Präsiden-
tin Ria Smeijers aus den Niederlanden wies 
darauf hin, dass sie bei der 13. Konferenz der 
Europäischen Fachgesellschaft  für Stomathe-
rapie (ECET), die vom 18.-21. Juni 2017 in 

Berlin statt fi ndet, einen Vortrag halten werde. 
Ihr besonderes Anliegen sei es, dass Stomathe-
rapeut/innen gut mit den Stoma-Selbsthilfe-

Susanne Deimel-Engler

INTERNATIONALES
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gruppen zusammenarbeiten, Informationen 
an Betroff ene weitergeben, ganz im Sinne des 
Konferenzthemas „Brücken zu schlagen“. Ab-
schließend fand dann eine Pressekonferenz 
statt .

Der Samstag war ganz dem Feiern gewidmet. 
In der Kongresshalle von Otočec fanden sich 
450 Betroff ene aus ganz Slowenien sowie 
die ausländischen Gäste ein. Der Präsident 
der ILCO Slowenien, Ivan Mrevlje, begrüßte 
alle Anwesenden sehr herzlich und hielt eine 
berührende Ansprache über die Geschichte 
seiner Organisation, die für uns ins Englische 
übersetzt wurde. Nach und nach entstanden 
in den einzelnen Regionen 6 ILCO-Gruppen 
mit insgesamt 850 Mitgliedern. Ivan Mrevlje 
schloss mit den Worten: „Solange wir Erinne-
rungen haben, existiert die Vergangenheit, so-
lange wir Hoff nung haben, ist unsere Zukunft  
hell, solange wir Freunde haben, ist unsere Ge-
genwart schön“.
Die mehrstündige Festveranstaltung mit 7 
Programmpunkten entsprechend des sozialen 
Auft rags, das Leben der Betroff enen leichter zu 
machen (daher die 7 Tortenteile), waren mit 
humorvoller Moderation, viel Musik, Tanz und 
gutem Essen angereichert. Betroff ene konnten 
sich darüber hinaus bei den Firmenständen in-
formieren.

Die Tage vergingen wie im Flug und das Som-
merwett er meinte es besonders gut mit uns. 
Ein gelungenes Rahmenprogramm machte 
uns mit der wunderbaren Th ermenregion so-
wie mit Land und Leuten vertraut. Wir danken 
unseren ILCO-Kolleginnen und Kollegen in 
Slowenien für die hervorragende Organisation 
der Veranstaltungen und die vielen unvergessli-
chen Eindrücke.
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Es ist das Recht von Stomaträgern
• vor der Operation beraten zu werden, da-
mit gesichert werden kann, dass sie sich der 
Vorteile der Operation voll bewusst sind und 
die wesentlichen Fakten über das Leben mit 
einem Stoma kennen

• ein gut angelegtes, richtig platziertes Sto-
ma zu erhalten, unter voller und angemesse-
ner Berücksichtigung des Wohlergehens des 
Patienten

• erfahrene und professionelle medizini-
sche, pfl egerische und psychosoziale Unter-
stützung vor und nach der Operation zu erhal-
ten, sowohl im Krankenhaus als auch in ihrer 
Stadt oder Gemeinde

• die Unterstützung und Informationen zu 
erhalten, welche der Familie, Betreuern sowie 
Freunden helfen, mehr Verständnis für die 
Verfassung des Stomaträgers zu entwickeln 
und für seine Leistung zur Anpassung an die 
neue Situation, die nötig ist, um ein zufrieden-
stellendes Leben mit dem Stoma erreichen zu 
können

• vollständig und unparteiisch informiert zu 

werden über alle erforderlichen Stomaversor-
gungsartikel, die in ihrem Land verfügbar sind

• freien Zugang zu erhalten zu einer Vielfalt 
erschwinglicher Stomaversorgungsartikel

• informiert zu werden über ihre nationale 
Stomavereinigung und deren Angebote und 
Hilfestellungen

• geschützt zu werden gegen alle Formen 
von Diskriminierung

• sicher sein zu können, dass persönliche 
Daten hinsichtlich der Stomaoperation dis-
kret und vertraulich behandelt werden, um 
die Privatsphäre zu schützen

• sicher sein zu können, dass solche Infor-
mationen von niemandem weder an Personen 
oder Unternehmen weitergegeben werden, 
die in der Herstellung, im Verkauf oder der 
Abgabe von Stomaversorgungsartikeln oder 
ähnlichen Produkten tätig sind, noch an Per-
sonen oder Unternehmen, die wegen ihrer 
Verbindung zum kommerziellen Stomaar-
tikelmarkt direkt oder indirekt von diesen
Informationen profi tieren können.

CHARTA DER RECHTE 
VON STOMATRÄGERN 

Die „Charta der Rechte von Stomaträgern“ zeigt den besonderen 
Bedarf dieser speziellen Gruppe und die sich daraus ergebenden 
Anforderungen an ihre benötigte Versorgung auf. Stomaträger 
müssen die Informationen und die Versorgung erhalten, welche sie 
dazu befähigen, ein selbstbestimmtes und selbständiges Leben zu 
führen und an allen Entscheidungsprozessen mitzuwirken. Es ist das 
erklärte Ziel der Internationalen Stomavereinigung IOA, dass diese 
CHARTA in allen Ländern der Welt verwirklicht wird.

INTERNATIONALES
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VORANKÜNDIGUNG „RADFAHRT ILCO 2018“
DER TSCHECHISCHEN ILCO  

Zum 9. Weltstomatag 2018 planen unsere Selbsthilfe-Kolleginnen und Kollegen in 
Tschechien eine Radfahr-Aktion und laden auch interessierte Betroffene aus den 
angrenzenden Ländern zum Mitradeln ein.

INTERNATIONALES

Die Radfahrt soll vom 4.-12. Juni 2018 von 
Cheb (Eger) durch Plzen (Pilsen), Praha 
(Prag), Brno (Brünn) und andere Städte 
führen. Es wird Stopps in 9 Städten geben, 
in denen die Tschechische ILCO ihre Re-
gionalverbände hat. Da der Weltstomatag 
eine internationale Veranstaltung ist, soll das 
Radrennen auch international organisiert 
werden. Stomaträger/innen aus Polen und 
der Slowakei haben bereits ihre Teilnahme 
zugesagt, andere Nachbar-Organisationen 
wurden informiert und angefragt.
Es können eine konkrete Etappe oder meh-
rere Etappen nach persönlichem Empfi nden 
(Kondition, Gesundheitszustand) gewählt 
werden. Die Tschechische ILCO geht davon 
aus, dass 9 ihrer Mitglieder die gesamte
geplante Strecke, also 667 km, absolvieren 
werden.
 
Bei der Organisation der gesamten Veran-

staltung unterstützt die Firma ConvaTec die 
Tschechische ILCO. Die „Radfahrt ILCO 
2018“ soll unter dem Mott o „von Grenze
zu Grenze” stehen, wobei unter dem
Begriff   “Grenze“ nicht etwas verstanden wer-
den soll, was uns einschränkt, sondern was
bewegt und überwunden werden kann. Vom 
Überwinden von Grenzen wissen Stomaträ-
ger/innen viel. Nach einer anspruchsvollen 
Operation muss jede Stomaträgerin und 
jeder Stomaträger viele Grenzen des Alltags 
überwinden, sowohl im Bezug auf körperli-
che als auch auf persönliche Schwierigkeiten.
Und noch zur Erklärung: Die erste Etappe 
beginnt an der Grenze, die letzte endet in der 
Stadt Hranice (bedeutet übersetzt  Grenze). 
Deswegen nennen die Veranstalter dieses 
Rad-Projekt auch „von Grenze zur Grenze“.

Interessierte Mit-Radler/innen bitt e sich bei 
mir zu melden: 
deimel@ilco.at oder Tel.: 0680 216 23 01

Zur Information hier die 
geplante Strecke.
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Ein schöner Tag!
Wie auch in den letzten Jahren haben wir auch 
heuer wieder unseren Jahresausfl ug mit der Bur-
genlandgruppe gemeinsam gemacht. Vom Wie-
ner Hauptbahnhof aus fuhren 17 Mitglieder mit 
dem Rail-Jet nach Wiener Neustadt, wo wir von 
13 Mitgliedern der Stoma-SHG Burgenland mit 
dem Bus erwartet wurden.

Die ILCO-Obfrau Margit Kirnbauer begrüßte 
uns herzlich - ebenso unsere Frau Gerda Kar-
ner. Herr Kirnbauer übernahm die Reiseleitung 
und erklärte uns auf der Fahrt die Schönheiten 
der Umgebung. Nennenswert wäre der Römer-
steinbruch in St. Margarethen und der dortige 
Freizeitpark. Die ganze Gegend zeigte sich, be-
dingt durch das schöne Wett er, von ihrer besten 
Seite. 
In Mörbisch haben wir uns dann um 11 Uhr 
bei der „Weissen Flott e“ (Drescher-Linie) ein-
geschifft   und eine Rundfahrt am Neusiedlersee 

GEMEINSAMER AUSFLUGSTAG  
DER STOMA-SELBSTHILFEGRUPPEN WIEN UND BURGENLAND

Für diese Magazin-Ausgabe verfassten zwei 
Gruppen-Mitglieder einen kurzen Bericht, 
in dem sie ihre persönlichen Eindrücke und 
Erlebnisse wiedergeben. genossen. Mitt ags wurde auf dem Schiff  gegrillt 

- ein sogenannter Mulatschak - das Essen und 
Trinken war ausgezeichnet und die musikali-
sche Unterhaltung passte ins Programm. Einige 
Herrschaft en nützten nach dem Essen die Mu-
sik und schwangen das Tanzbein, um Kalorien 
abzubauen. Auf der Rundfahrt sind wir eine 
Zeitlang der ungarisch - österreichischen Gren-
ze entlang gefahren und haben im Schilfgürtel 
Enten, Graureiher und Störche bewundern 
können.

Nach der Schiff stour brachte uns der Bus, mit 
einem Zwischenstopp beim Römersteinbruch 
mit einem schönen Ausblick auf den Neusied-
lersee, nach Eisenstadt, wo wir die Fußgänger-
zone und den Park beim Schloss Esterhazy be-
suchten. Anschließend haben wir uns noch bei 
einem Heurigen für die Heimfahrt gestärkt.
Der Bus brachte uns Wiener dann wieder nach 
Wr. Neustadt, wo wir uns dann wieder in den 
Zug nach Wien setzten. Wie schon gesagt - ein 
schöner Tag - und das Wett er hat es den ganzen 
Tag gut mit uns gemeint!

                                       M.F.

SELBSTHILFEGRUPPEN
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So ein Tag, so wunderschön wie heute …
Es war am 31. Mai 2017 – ein sonniger  Früh-
sommertag – , an dem wir morgens mit der Bahn 
nach Wiener Neustadt fuhren und dort von den 
burgenländischen ILCO-Freunden herzlichst 
begrüßt und zur Weiterfahrt nach Mörbisch mit 
dem Bus abgeholt wurden. Auf der Fahrt erfuh-
ren wir viel Interessantes über den Neusiedler-
see, über St. Margarethen mit seinen bekannten 
Festspielen und über die nähere und weitere 
Umgebung des Sees. 
In Mörbisch angekommen wurden wir schon 
vom Kapitän eines Schiff es, das nur für uns be-
reitstand, erwartet. Fröhliche Lieder mit Zieh-
harmonikabegleitung luden zum Mitsingen und 
auch zu dem einen und anderen Tänzchen ein. 
Das Mitt agessen – Fleisch und Wurst vom Kapi-
tän persönlich gegrillt – schmeckten mit einem 
Gläschen Wein vorzüglich. Auf dem Deck konn-
ten wir in der Sonne die wunderschöne Gegend 
und die Ruhe, die der See ausstrahlt, voll genie-
ßen und den Möwen bei ihrem Flug zusehen.

Nachdem wir wieder in Mörbisch angelegt hat-
ten, fuhren wir nach St. Georgen zu einem Heu-
rigen. Obwohl rundherum drohende Gewitt er-
wolken aufzogen, hatt en wir prachtvolles Wett er 
und keinen Tropfen Regen. Na ja, wenn „Enger-
ln“ unterwegs sind?!  Beim Heurigen wurde bei 

bester Stimmung sehr gut geschmaust und so 
manches Tröpferl getrunken. 

Da aber alles ein Ende hat, wurden wir von un-
seren burgenländischen Freunden wieder gut 
nach Wiener Neustadt gebracht und fuhren 
zufrieden und müde mit der Bahn nach Wien 
zurück.

Herzlichen Dank an unsere Gerda Karner, die 
so fürsorglich und umsichtig diesen Tag für uns 
geplant und arrangiert hat und an Margit Kirn-
bauer und ihren Mann, die alles  so vorbereitet 
haben, dass es ein unvergesslicher Tag bleiben 
wird.

So ein Tag, so wunderschön wie heute …

                                          D. Z.
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SELBSTHILFEGRUPPEN

SHG WIEN

GERDA KARNER

+ 43 1 / 332 38 63
+ 43 664 / 871 10 47

karner@ilco.at
stomaselbsthilfe@ilco.at

WIEN

GRUPPENTREFFEN

Jeweils am 1. Donnerstag im Monat, 
ab 14:00 Uhr
Ort: Festsaal des Medizinischen
SH-Zentrums, 1020 Wien,
Obere Augartenstraße 26 bis 28
Termine 2017 
im Juli ist das Büro geschlossen
3. August
7. September
5. Oktober
2. November,
7. Dezember (Weihnachtsfeier)

Colostomie-/Ileostomie-/Urostomie 
Sprechstunde jeden Donnerstag von
9:00 bis 12:00 Uhr.

Nähere Informationen erfragen Sie 
bitt e bei Gerda Karner.

AKH WIEN

KH HIETZING
MIT NEUROLOGISCHEM ZENTRUM ROSENHÜGEL

Währingergürtel 18-20, 1090 Wien
Stoma & Kontinenzberatung der Chirurgie 7c
DGKP Monika Gnant KSB
DGKP Eva Speckmayer KSB

Patientenschulung Urologie
DGKP Brigitt e Harrer KSB
DGKP Eva Semijalac KSB

Wolkersbergenstr. 1, 1130 Wien
DGKP Felizitas Forstik KSB
DGKP Margit Schöny-Heindl KSB

Medizinische Beratungsstellen:

Mo.-Fr. 7:30 bis 15:30 Uhr 
telefonische Voranmeldung

Tel.: 01/40400-68580

Mo.-Fr. 7:00 bis 15:00 Uhr 
telefonische Voranmeldung

Tel.: 01/40400-26170 oder -26060

KH BARMHERZIGE SCHWESTERN WIEN
Stumpergasse 13, 1060 Wien
DGKP Maja Njegovec KSB

Mi. 7:00 bis 16:00 
telefonische Terminvereinbarung

Tel.: 01/59988-2310

WILHELMINENSPITAL
Montleartstr. 37, 1160 Wien
Urologische Ambulanz
DGKP Gisela Bauer KSB
DGKP Eva Neckamm KSB

Mo.-Fr. 7:00 bis 15:00 Uhr 
telefonische Terminvereinbarung

Tel.: 01/49150-4814

KA RUDOLFSTIFTUNG
Juchgasse 25, 1030 Wien
DGKP Karin Müller KSB

Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 Uhr 
telefonische Terminvereinbarung

Tel.: 01/71165-1416

Mi. 12:00 bis 13:00 Uhr 
telefonische Terminvereinbarung

Tel.: 01/80110-2870

Liebe Betroff ene!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
Ihre Kontaktaufnahme!
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SHG FÜR BERUFSTÄTIGE WIEN

MARIA HLADNIK + 43 650 / 680 79 71

WIEN
GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Nähere Informationen und Termine 
bitt e bei Maria Hladnik erfragen.

SHG NIEDERÖSTERREICH

SUSANNE DEIMEL-ENGLER
3003 Gablitz, Josef-Stadlmaiergasse 2/7

+43 2231 / 650 37
+43 680 / 216 23 01

deimel@ilco.at

NIEDERÖSTERREICH
GRUPPENTREFFEN

Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Betroff ene! 
Gerne informiere ich Sie telefo-
nisch und biete bei Bedarf auch 
Beratungsgespräche mit Ihnen 
und/oder Ihren Angehörigen an.
Auf Wunsch erhalten Sie meinen 
NÖ-Rundbrief mit aktuellen
Informationen, 2x jährlich das
ILCO-Magazin des Österreichische 
ILCO Stoma-Dachverbands und
Ratgeber über Stomaversorgung,
Ernährung und Erfahrungsberichte 
von Betroff enen. Bei entspre-
chender Nachfrage organisiere ich 
Gruppentreff en zum Erfahrungs-
austausch.

Rufen Sie mich einfach an, wenn 
Sie Fragen haben!

LANDESKLINIKUM MOSTVIERTEL 

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL 

LANDESKLINIKUM MISTELBACH

LANDESKLINIKUM ST.PÖLTEN

Krankenhausstr. 21, 3300 Amstett en
Chirurgische Ambulanz
DGKP Monika Funke KSB

Wiener Ring 3-5, 2100 Korneuburg 
Kontinenz- und Stomaberatung
DGKP Susanne Rosner KSB

Liechtensteinstr. 167, 2130 Mistelbach
Stoma- und Kontinenzberatung
DGKP Elisabeth Kastner

Probst Führer Str. 4, 3100 St. Pölten
Chirurg. Ambulanz Pav.1 – Ebene 1
DGKP Lydia Klein

Medizinische Beratungsstellen:

Mo.-Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 
telefonische Terminvereinbarung

+ 43 7472 / 604-8027

Mo., Di., Do., Fr.
07:00 bis 15:00 Uhr 

telefonische Terminvereinbarung 
+ 43 2262 / 9004-22827

Beratungszeiten nach
telefonischer Vereinbarung

+43 2572 / 9004-93608 

Mo. bis Fr. nach
telefonischer Vereinbarung

+ 43 2742 / 9004-71387

DONAUSPITAL SMZ OST
Langobardenstr. 122, 1220 Wien
Chirurgische Abteilung
Stoma Spezialambulanz
DGKP Eckhard Slejs

Di. 12:30 bis 15:00 Uhr
telefonische Terminvereinbarung 

(Mo.-Fr. 12-14 Uhr)
Tel.: 01/28802-3350 oder -3351
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GRUPPENTREFFEN

GRUPPENTREFFEN

SHG MELK

SHG WIENER NEUSTADT

Obmann: HERBERT HUDLER
3381 Golling an der Erlauf,
Erlaufstraße 20

DGKP MONIKA HOLZBAUER
Fa. Helnwein - Sanitätshaus

+43 660 / 544 29 42

+43 664 / 839 57 40

NIEDERÖSTERREICH

Sprechtage 2017:
Die Termine sind bei Herbert Hudler direkt zu erfragen.
Mitgliedertreff en:
Die Sprechtage fi nden jeweils am ersten Mitt woch im Monat von 
8:00 bis 11:00 Uhr (wenn Feiertag, dann am zweiten Mitt woch) 
statt . 
Ort: Landesklinikum Melk, 3390 Melk, Krankenhausstraße 11, im 
Personalspeiseraum
Im Juli fi ndet statt  des Sprechtages ein Ausfl ug und am Samstag vor 
dem 1. Adventsonntag eine Adventfeier statt .

Mitgliedertreff en 2017:
Jeden 1. Mitt woch im Monat, Beginn um 15:00 Uhr.
Ort: Gasthaus Stargl-Wirt, gegenüber dem Landesklinikum Wr. 
Neustadt
Liebe Mitglieder und Interessenten! 
Für telefonische Auskünft e, bei Bedarf auch für Beratungsgespräche 
im Landesklinikum bzw. bei einem Hausbesuch, stehe ich Ihnen als 
Stomaschwester gerne zur Verfügung.
DGKS Monika Holzbauer
Helnwein – Sanitätshaus, 2700 Wr. Neustadt, Deutschgasse 11
Tel.: 02622/227 10 – 36 oder Mobil:  0664/839 57 40
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme und auf Ihr Kommen!

SHG SCHEIBBS

DGKP EVA GROSZBERGER KSB
Landesklinikum Scheibbs
3270 Scheibbs, Eisenwurzenstraße 26

+43 7482 / 9004 5021
eva.groszberger@scheibbs.lknoe.at

GRUPPENTREFFEN

Jeweils am Donnerstag von
14:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Die Treff en fi nden im Landes-
klinikum Scheibbs, im Vortragssaal 1  
des neuen Eingangstraktes, statt .
Die Teilnahme ist kostenlos.
Termine für 2017:
31. August, 19. Oktober, 14. Dezem-
ber. (kleine Weihnachtsfeier)

Terminänderungen vorbehalten.

LANDESKLINIKUM SCHEIBBS

Medizinische Beratungsstellen:

Stoma-und Kontinenzberatung 
DGKP Eva Groszberger KSB

SH-Partnerin im KH Melk
DGKP Anita Fischl
+43 2752 / 9004 22051

Ambulanzzeiten: Mo, Di, und Fr 
jeweils 7:30 bis 11:30 Uhr

und Donnerstag 7:30 bis 16:00 Uhr
+ 43 7482 / 9004 5021

www.scheibbs.lknoe.at

SELBSTHILFEGRUPPEN



www.ilco.at 29

SHG BURGENLAND

Ansprechpartnerin für GÜSSING

MARGARETHE KIRNBAUER
Seit 1997 Doppelmitglied ILCO 
und ÖMCCV, 7432 Oberschützen, 
Herrengasse 12

FRAU URSULA

+ 43 699 / 125 30 484
kirnbauer@ilco.at

+ 43 664 / 87 85 475

BURGENLAND
GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Gruppentreff en in Bad Tatzmanns-
dorf  immer an einem Freitag, ab 
14:30 Uhr 
in den Monaten Juli, Oktober,
Dezember 2017

Ort: Pension-Restaurant
„Spiegel“,
7431 Bad Tatzmannsdorf, 
Tatzmannsdorfer Straße 55  

Einladungen dazu erfolgen jeweils 
schrift lich!

ALLG. ÖFFENTL. KH GÜSSING 

ALLG. ÖFFENTL. KH OBERWART   

ALLG. ÖFFENTL. KH  KITTSEE  

ALLG. ÖFFENTL. KH OBERPULLENDORF  

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER EISENSTADT 

Grazer Strasse 15
Magen-Darmambulanz 
Prim. Dr. Wilfried Horvath

Dornburggasse 80
Stomaambulanz  
DGKP, ZWM Brigitt e Siderits, 
DGKP Silke Schützenhofer-Handler

Hauptplatz 3
Urologische Ambulanz 

Spitalstraße 32
Stomaambulanz 
Beratung DGKP Manuela Fazekas KSB

Johannes von Gott -Platz 1
Allgemeine Ambulanz 

Medizinische Beratungsstellen:

jeden 2. Freitag im Monat  8:00 bis 13:00 Uhr
Terminvereinbarung:

+43 5 7979-31725

Mo. bis Fr. von 8:00 bis 12.00 Uhr
+ 43 5 7979/32 351

Urologische Ambulanz 
+43 5 7979 / 35403

Inkontinenzambulanz 
Mo. und Di. 8:00 bis 12:00 Uhr

Mo. und Di. ab 13:00 Uhr 
Termin nach Vereinbarung

(OA Dr. Zorica Petrovic)
Chirurgische Ambulanz 

Mo. bis Fr. von 8:00 bis 13:00 Uhr
+43 5 7979 / 35155

Mo. bis Fr. von 7:30 bis 15:30 Uhr
+ 43 5 7979-34 930

Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 Uhr
+ 43 2682 / 601-2710
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SHG STEYR

SHG SALZBURG

SHG KIRCHDORF A. D. KREMS

SHG LINZ

BERNHARD SCHACHERMAYR
3350 Haag, Elisabethstraße 3/28

HERMENE AICHBERGER
5020 Salzburg, Ganshofstraße 1

Weitere Ansprechperson:
CHRISTIANE ANDEXER

Leitung:
DGKP FRANZISKA RAUSCHER
LKH Kirchdorf a. d. Krems

Schriftführerin: 
REGINA HERZOG
LKH Kirchdorf a. d. Krems

Bitte wenden Sie sich an die
Gruppe Steyr oder an das
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz
DGKP Martina Signer KSB, Kontinenz- und Stomaberaterin

+ 43 676 / 610 45 14
bernhard.schachermayr@

gmail.com

+ 43 662 / 43 09 23 
+ 43 664 / 502 08 18

+ 43 6245 / 863 34
+43 664 / 506 75 44

christiane.andexer@gmail.com

+ 43 5 055467-22130
franziska.rauscher@gespag.at

+ 43 5 055467-22367
+43 664 / 396 27 91

regina.herzog@gespag.at

+ 43 732 / 7677 – 7651

OBERÖSTERREICH

SALZBURG

GRUPPENTREFFEN

GRUPPENTREFFEN

GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Nähere Informationen und Termine 
bitt e bei Bernhard Schachermayr 
erfragen.

Gruppentreff en 2017:
Die Treff en fi nden jeweils um 17:00 
Uhr statt .
Veranstaltungsort:
Volkshilfe Salzburg-Itzling,
5020 Salzburg, Kirchenstraße 55a
Termine 2017: 4. September,
6. November, 11. Dezember
(Adventfeier)

Mitgliedertreff en 
für Betroff ene und Angehörige:
Immer am 1. Freitag im Quartal,
ab 15:00 Uhr
Ort: „Inzersdorfer Dorfstub‘n“,  Dorf-
platz 1, 4565 Inzersdorf im Kremstal, 
Bezirk Kirchdorf a. d. Krems
Termine 2017:
1. September,
1. Dezember (Adventfeier)

LKH STEYR

LKH SALZBURG

Sierningerstraße 170, Haus 2 
Stomaberatung 
DGKP Lisa Hintermüller

Müllner Hauptstraße 48, 5020 Salzburg
Stoma-Ambulanz 
DGKP Gerlinde Wiesinger KSB

Medizinische Beratungsstelle:

Medizinische Beratungsstelle:

Beratungszeiten nach
telefonischer Anmeldung 

+ 43 505/5466 22 130

Mo.-Fr. 8:00 bis 15:00 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung

+43 / 57255 58805

SELBSTHILFEGRUPPEN
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SHG VILLACH

HELGA BRANDSTÄTTER

Weitere Ansprechperson:
WILLI LADENHAUF

+ 43 650 / 522 20 99
helgabrandstaetter1@gmx.at

+ 43 664 / 183 12 83
Willi.Ladi@aon.at

KÄRNTEN
GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Jeweils am ersten Donnerstag im 
Monat ab 15:00 Uhr 
Veranstaltungsort:
„Wirt in Judendorf “
(Gasthof Kucher),
Judendorferstraße 24,
9500 Villach, 
Tel.: 04242/ 56525

Termine 2017: 
6. Juli
3. August
7. September
5. Oktober
2. November
7. Dezember

LKH VILLACH

LKH KLAGENFURT

A.Ö. KH SPITTAL/DRAU

BEZIRKS KH LIENZ

KUR- UND REHA-ZENTRUM ALTHOFEN

Nikolaigasse 43, 9500 Villach
Stomaambulanz in der Chirurgischen
Ambulanz DGKP Karin Pichler
(Vertretung Schwester Rosi)

Feschnigstr.11/Sankt-Veiter-Str. 47
9020 Klagenfurt Stomaambulanz 
DGKP Karin Meyer KSB

Billrothstr. 1, 9800 Spitt al/Drau
Abteilung für Allgemeinchirurgie
DGKP Astrid Lagger KSB
und DGKP Maria Eder KSB

Emanuel-von-Hibler-Str. 5
9900 Lienz
Auf der Unfallchirurgie ist
DGKP Sabine Hofb auer versiert 
im Umgang mit Stoma.

Moorweg 30, 9330 Althofen

In der Onkologischen Rehabili-
tation gibt es eine ausgebildete 
Stomaschwester, die Stomapatien-
ten der anderen Reha-Abteilungen 
bei Problemen behilfl ich ist.

Medizinische Beratungsstellen:

Mo. und Do. von 8:00 bis 12:00 Uhr 
(Anmeldung erforderlich)

am besten um 8:00 Uhr anrufen
+43 04242 / 208

Mo. bis Do. von 8:30 bis 15:00 Uhr 
Voranmeldung erbeten
+ 43 463 / 538-26265

Mo. bis Fr. 8:00 bis 13:00 Uhr
Bestellambulanz jeden
2. Mitt woch im Monat

Telefonische Voranmeldung
+43 4762-622-0

Mo. bis Fr. von 7:00 bis 15:30 Uhr, 
+43 4852 / 606-81026

+ 43 4262 / 20710
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SHG ST. VEIT AN DER GLAN

SHG TIROL

SHG LAVANTTAL

HELGA FELSBERGER

BRIGITTE WEBER
6421 Rietz, Kluibenschedlstraße 33

PETER WIESER

Weitere Ansprechperson:
DGKP ANNI BRETTNER KSB 

+ 43 650 / 88 10 313

+ 43 650 / 980 31 68
ilco.tirol@A1.net

+ 43 664 / 751 17 656
stomaselbsthilfewo@gmx.at

+ 43 4212 / 499

KÄRNTEN

TIROL

GRUPPENTREFFEN

GRUPPENTREFFEN

GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Jeden ersten Dienstag im geraden 
Monat ab 15:00 Uhr 
Veranstaltungsort: Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder (BHB), Spei-
sesaal, Spitalgasse 26, 9300 St.Veit an 
der Glan. 
Es gibt Vorträge und es wird mit
Betroff enen besprochen, welches 
Th ema sie interessiert (z. B.  Sozial-
rechte und Behinderung, Ernäh-
rungsberatung und psychologische 
Beratung). DGKP Anni Brett ner 
stellt neue Produkte vor.

Gruppentreff en 2017:
Die Treff en fi nden jeweils ab
14:00 Uhr statt .
Ort: Hotel Charlott e, 6020 Inns-
bruck, Philippine-Welser-Straße 88a
Termine 2017: 
Juli/August - Sommerpause
23. September
2. Dezember (Weihnachtsfeier)

Gruppentreff en 2017:
Jeden 1. Dienstag im Monat,
um 14:00 Uhr
Ort: LKH Wolfsberg, Seminarraum 3 
im Verwaltungsgebäude, Paul-Hack-
hofer-Straße 9, 9400 Wolfsberg

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER ST.VEIT/GLAN

UNI KLINIK INNSBRUCK 

BEZIRKS-KH ST. JOHANN IN TIROL

LKH WOLFSBERG

Spitalgasse 26, 9300 St.Veit/Glan
DGKP Anni Brett ner KSB

 Anichstraße 35, 6020 Innsbruck
Chirurg. Ambulanz mit Stoma-Sprechstunde 
Stomaberatung: DGKP Gerda Hutt er KSB
und DGKP Dora Mair

Bahnhofstraße 14
6380 St. Johann in Tirol
DGKP Daniela Miggitsch und
DGKP Michaela Kaserer

Paul-Hackhofer-Str. 9
9400 Wolfsberg 
Chirurgie Abtlg. IV
Stoma-Ambulanz

Medizinische Beratungsstelle:

Medizinische Beratungsstellen:

Medizinische Beratungsstelle:

Keine offi  ziellen  Ambulanzzeiten
Terminvereinbarungen

+43 4212 / 4990

Mo. bis Fr. nach
Terminvereinbarung

+ 43 50-504-80386

Stomaambulanz jeden 2. Freitag im 
Monat von 13:30 bis 15.00 Uhr

Voranmeldung erforderlich
+ 435352 / 606 740; www.khsj.at 

Anmeldung nach tel. Vereinbarung bei 
oder  DGKP Gisela Baumgartner

+ 43 4352 / 533-77209

SELBSTHILFEGRUPPEN
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SHG  STEIERMARK

HERBERT RIESSLEGGER
8051 Graz, Wienerstraße 267

Weitere Ansprechperson:
KARL NESTLER
8020 Graz, Waagner-Biro-Straße 3

+ 43 699 / 104 36 349

+ 43 316 / 59 97-0 oder
+ 43 664 / 3430988

 STEIERMARK
GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Mitgliedertreff en sind jeweils jeden
1. Mitt woch im Monat um 14:00 
Uhr.
Ort: Restaurant Grießner-Wagner,
8053 Graz, Straßgangerstraße 241
(Bus Linie 33) 
Termine für 2017 :
Bei Herbert Riesslegger telefonisch 
zu erfragen.LKH UNIVERSITÄTS- KLINIKUM GRAZ 

KH DER BARMHERZIGEN BRÜDER GRAZ 

STOMA-AMBULANZ 
IM KH DER ELISABETHINEN GMBH. GRAZ 

LKH HARTBERG 

Auenbruggerplatz 29, 8036 Graz
1. Chirurg. Abteilung, Stoma-Ambulanz 
DGKP Margit Silberschneider und
DGKP Waltraud Hartner KSB

Marschallgasse 12, 8010 Graz
Ambulanz für Allgemeine Chirurgie,
Proktologie Stoma-Ambulanz mit Stoma-
und Kontinenzberatung 
DGKP Barbara Nussbaumer-Grillitsch KSB

Elisabethinergasse 14, 8010 Graz
Chirurgische Abteilung
DGKP Luise Oberhammer

Krankenhausplatz 1, 8230 Hartberg
Gynäkologische Abteilung
DGKP Doris Grabner AE

Medizinische Beratungsstellen:

Mo.-Fr. 7:30 bis 11:30 Uhr 
tel. Terminvereinbarung

+ 43 316-385-84325 

LKH  GRAZ SÜD WEST
Göstingerstraße 22, 8020 Graz
Prim. Univ.-Prof. Dr. Hubert Hauser
DGKP Claudia Krammer KSB

tel. Terminvereinbarung
 +43 316-5466-6121

 

Mo.-Fr. 7:30 bis 14:30 Uhr
+ 43 316-7067-6750

Mo. bis Fr. 10:00 bis 14:00 Uhr bzw. 
nach telefonischer Vereinbarung
+ 43 316-7063-2110

Kontinenz- und Stomaberatung
nach telefonischer Vereinbarung
+ 43 3332-605-2432

STEIERMÄRKISCHE KRANKENANSTALTEN-
GESELLSCHAFT M. B. H LKH FELDBACH

Ott okar-Kernstock-Straße 18
8330 Feldbach, DGKP Christine 
Müller, DGKP Christiane Kott er
Do. 12:00 bis 14:00 Uhr bzw.
nach  telefonischer Vereinbarung
+ 43 3152-899 DW 3160 oder DW 2642
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 VORARLBERG
GRUPPENTREFFEN

Gruppentreff en 2017:
Jeden 2. Mitt woch in jedem geraden 
Monat außer Oktober - Februar.
Üblicherweise treff en wir einander 
immer um 17:00 Uhr in der Vorar-
lberger Gebietskrankenkasse, 6850 
Dornbirn, Jahngasse 5, kleiner Saal 
im 1. Stock.
Dazwischen je nach Interesse:
Wanderung, Ausfl ug, Kaff eenach-
mitt ag nach den Vorschlägen aus der 
Gruppe.
Es ergeht jeweils die Einladung an 
alle Interessierten!
Rufen Sie bitt e eine der
Kontaktpersonen an!

Kontaktpersonen:

SHG  VORARLBERG

RAUM MONTAFON: 

RAUM BLUDESCH: 

RAUM FELDKIRCH: 

RAUM DORNBIRN: 

RAUM BREGENZ: 

Leitung: fünf Betroffene/Angehörige in 
Zusammenarbeit Kontaktadresse:

CH. UND GOTTFRIED HÄMMERLE
6900 Bregenz, Mehrauerstraße 74

J. UND SEPP ZUGG

TRAUDEL UND H. HÄMMERLE

FRAU CILLI
HERR E. RIEGER

DGKP IDA DOMIG

DGKP SABINE KITZMÜLLER KSB

HERR H. HÄMMERLE

CHRISTL UND G. HÄMMERLE

Tel. & Fax
+ 43 5574 / 728 51

+ 43 5557 / 63 11

+ 43 5550 / 46 51 
+43 664 / 416 51 59

+ 43 5572 / 366 37
+ 43 680 / 322 75 70

+ 43 5574 / 46 706

+ 43 664 / 874 28 50

+ 43 5572 / 247 57

+ 43 5574 / 728 51

SELBSTHILFEGRUPPEN

S.D.

„Gestalte jeden Tag so, dass du dich
morgen gerne an ihn erinnerst“

Wir wünschen allen unseren Leserinnen & Lesern einen
erholsamen Sommer!
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FACHGERECHTE STOMABERATUNG UND STOMAVERSORGUNG …

... für Ileostomie-, Colostomie- und Urostomie- Operierte
wird von den nachfolgend genannten Fachgeschäft en zugesichert

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum

JOHANN WALLNER & CO
Bandagist-Orthopädie-Sanitätshaus

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

ALOIS ANDERLE
Bandagist und Handschuhmacher

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.

1010 Wien, Freyung 5
Tel: 05 99 789 02, Fax: DW 10
Mail: 1010@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1010 Wien, Wipplingerstraße 13
Tel: 01/535 79 51
Mail: wipplingerstrasse@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 41
Tel: 01/586 61 95, Fax: DW 11
Mail: wieden@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

1050 Wien, Margaretenplatz 8
Tel: 01/587 91 56, Fax: DW 11
Mail: wallner@bandagist.at
Web: www.bandagist.at

1060 Wien, Mariahilfer Straße 95
Tel: 05 99 789 05; Fax: DW 10
Mail: 1060@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1070 Wien, Mariahilfer Straße 118
Tel: 01/523 25 83, Fax: 01/526 77 23
Mail: bandagist.anderle@chello.at

1070 Wien, Neubaugasse 24
Tel: 01/523 13 38, Fax: DW 4
Mail: neubau@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

1020 Wien, Taborstraße 22
Tel: 05 99 789 20; Fax: DW 20
Mail: 1020@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1030 Wien, Landstraßer Hauptstraße 102
Tel: 05 99 789 10; Fax: DW 23
Mail: 1030@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 76
Tel: 01/585 19 20
Mail: wieden@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

WIEN

ÜBERSICHT
Stoma-Beratungs-

& Versorgungs-
stellen
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ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.
Mit Werkstätte und Maß-Atelier

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

ALFRED HANUSCH
Orthopädie-Bandagen

1120 Wien, Meidlinger Hauptstraße 84
Tel: & Fax: 01/905 15 67
Mail: fi liale12@hanusch.at
Web: www.hanusch.at

ALFRED HANUSCH
Orthopädie-Bandagen
1120 Wien, Ratschkygasse 23
Tel: 01/813 95 53, Fax: DW 9
Mail: zentrale@hanusch.at
Web: www.hanusch.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1120 Wien, Tivoligasse 5
Tel: 05 99 789 12, Fax: DW 10
Mail: 1120@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.
1130 Wien, St.-Veit-Gasse 56
Tel: 01/876 92 13
Mail: hietzing@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
1140 Wien, Hütteldorferstr. 150 – 158
Tel: 01/914 22 70, Fax: DW 11
Mail: huetteldorf@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

1080 Wien, Piaristengasse 17
Tel: 01/408 87 33
Mail: piaristengasse@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

1100 Wien, Favoritenstraße 69
Tel: 05 99 789 03, Fax: DW 10
Mail: 1100@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

SANAG
SANAG Healthcare GmbH

1110 Wien, Simmeringer Hauptstr. 60-64
Tel.: 05 0299 1110, Fax: 05 0299 1110 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1110 Wien,Simmeringer Hauptstraße 97
Tel: 05 99 789 65, Fax: DW 10
Mail: 1110@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1080 Wien, Lerchenfelder Straße 88
Tel: 05 99 789 11, Fax: DW 10
Mail: 1080@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

ALFRED HANUSCH
Orthopädie-Bandagen
1100 Wien, Quellenstraße 68 – 70
Tel: & Fax: 01/607 59 55
Mail: fi liale10@hanusch.at
Web: www.hanusch.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.
1110 Wien, Simmeringer Hauptstr. 101– 103
Tel: 01/743 55 44
Mail: simmering@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

WIEN
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  Individuelle Beratung bereits im Krankenhaus gemeinsam mit dem Pflegepersonal
  Laufende Kontrollen Ihres Stomas (1 Monat nach der Operation, 3 Monate nach der OP, danach  

 jährlich und bei Problemen sofort)
  Information rund um das Stoma (Gespräche, Unterlagen, Broschüren…)
  Beratung zu den verschiedenen Stomaversorgungen und Zusatzprodukten
  Information, Beratung und Einschulung zu Irrigation (mit ärztlicher Zuweisung)
  Kostenlose Lieferung Ihrer Stomaprodukte in neutraler Verpackung

UNSER STOMA-SERVICE UMFASST

KUNDENSERVICE UND KOSTENFREIE
BESTELLHOTLINE  0800 300 320

stomaberatung@bstaendig.at · bestellung@bstaendig.at · www.bstaendig.at

Individuelle Gespräche mit den bständig Stomaberaterinnen in diskreten Beratungsräumen:

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR ALLE FRAGEN ZUM THEMA STOMA

bständig beschäftigt 12 diplomierte Gesundheits- und KrankenpflegerInnen (davon vier
Kontinenz- und Stomaberaterinnen), die StomaträgerInnen von der Operation weg betreuen.

Verrechnung mit allen Krankenkassen

FILIALE TELEFON SPRECHSTUNDEN

bständig competence center 1
1170 Wien, Ranftlgasse 9

2130 Mistelbach
Hauptplatz 40

2700 Wiener Neustadt 
Hauptplatz 23

3100 St. Pölten 
Daniel-Gran-Straße 54

3430 Tulln 
Staasdorfer Straße 15

7000 Eisenstadt 
Hauptstraße 11

05 99 789 18

05 99 789 16

05 99 789 17

05 99 789 07

05 99 789 37

05 99 789 47

MO-FR 9.00-12.30 und 13.30-17.00 Uhr

Tel. Terminvereinbarung

Tel. Terminvereinbarung

Tel. Terminvereinbarung

Tel. Terminvereinbarung

Tel. Terminvereinbarung
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ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.
1190 Wien,Heiligenstädter Straße 46–48
Tel: 01/370 23 70
Mail: doebling@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

ORTOPROBAN-ZENTRALE
Leitner GmbH & Co. KG.
Werkstätte und Verkauf

1210 Wien,Paukerwerkstraße 1c
Tel: 01/402 21 25 - 8200, Fax: DW 2099
Mail: stoma@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE
1200 Wien, Wallensteinstraße 25
Tel: 01/332 36 79, Fax: 01/374 32 50
Mail: wien@luksche.at
Web: www.luksche.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1210 Wien, Brünner Straße 19
Tel: 05 99 789 06, Fax: DW 10
Mail: 1210@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

ORTOPROBAN
Leitner GmbH & Co. KG.
1210 Wien,Floridsdorfer Hauptstraße 45
Tel: 01/270 55 02
Mail: fl oridsdorf@ortoproban.at
Web: www.ortoproban.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1160 Wien, Montleartstraße 37
(Eingang Wilhelminenspital)
Tel: 05 99 789 26, Fax: DW 14
Mail: 1160@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG COMPETENCE CENTER 1
Paul Bständig GesmbH
1170 Wien, Ranftlgasse 9
Tel: 05 99 789 18, Fax: DW 300
Mail: stomaberatung@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1180 Wien, Währinger Straße 93
Tel: 05 99 789 19, Fax: DW 10
Mail: 1180@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG COMPETENCE CENTER 2
Paul Bständig GesmbH
1170 Wien, Jörgerstraße 13
Tel: 05 99 789 38, Fax: DW 500
Mail: 1170@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1190 Wien, Döblinger Hauptstraße 35
Tel: 05 99 789 30, Fax: DW 10
Mail: 1190@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

WIEN

NORBERT MALEK
Sanitätshaus – Bandagist – Energethik
1150 Wien, Hütteldorfer Straße 8
Tel: 01/985 81 37
Mail: offi ce@bandagist-malek.at
Web: www.bandagist-malek.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1140 Wien, Albert-Schweitzer-Gasse 6
Im Auhof Center
Tel: 05 99 789 67, Fax: DW 10
Mail: 1140@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at
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1010 Wien, Wipplingerstraße 13
1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 76
1080 Wien, Piaristengasse 17
1110 Wien, Simmeringer Hauptstraße 101-103
1130 Wien, St. Veit-Gasse 56
1190 Wien, Heiligenstädter Straße 46-48
1210 Wien, Floridsdorfer Hauptstraße 45
1210 Wien, Paukerwerkstraße 1c Tel.: 01/402 21 25-1000 • www.ortoproban.at

Die Verbesserung der Lebensqualität von Menschen mit einer 
Stoma-Anlage (Colo-, Ileo-, Urostomie) steht im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. Mit der richtigen Anleitung und individuell 
abgestimmten Produkten unterstützen wir Sie dabei, Ihren 
gewohnten Alltag wieder aufzunehmen. 

Mehrere diplomierte Gesundheits- und Krankenschwestern 
sowie Spezialisten für Stomaversorgungen kümmern sich bei 
uns um Ihr individuelles Anliegen und beraten und betreuen 
Sie vom Zeitpunkt der Operation an. 
 

Unser Service umfasst: 
• Persönliche und diskrete Beratung und Information zu den unterschiedlichen Versorgungsmöglichkeiten 

und -systemen schon im Krankenhaus von unserem diplomierten Personal gemeinsam mit dem Pflegepersonal

• Einschulung zur selbständigen Handhabung und Pflege der Versorgung

• Kontrolle des Stomas, auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause

• Individuelle Beratungsgespräche (Produkte, Pflege, Probleme) nach Terminvereinbarung

• Auf Wunsch Zuschneiden der Stomaversorgung
• Prompte und kostenlose Zustellung der benötigten Produkte - 
 direkt ins Krankenhaus zur Entlassung oder auch nach Hause

Vereinbaren Sie jederzeit gerne einen Termin und 
kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Email!
Um Ihnen ein ausgezeichnetes Service bieten zu können und um Sie rasch beliefern zu können, 
steht Ihnen unser Kundenservice für Stoma-, Wundversorgungsprodukte und Pflege von Mo-Do von 
8-17.30 Uhr und Fr von 8-15 Uhr unter 01/402 21 25-8200 (DGKS Maria Pesau und Ihr Team) bereit.

Wir sind Ihr Spezialist 
für Stomaversorgungen!

-Bestellhotline: 01/402 21 25-8200

Infohotline: 
01/402 21 25-8200

Fax: DW-2099
Email: bestellung@ortoproban.at
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JOHANN WALLNER & CO
Bandagist – Orthopädie – Sanitätshaus

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
ZENTRALE

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2130 Mistelbach, Hauptplatz 40
Tel: 05 99 789 16, Fax: DW 4
Mail: 2130@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE

2130 Mistelbach, Bahnstraße 4
Tel: 02572/23 66, Fax: 02572/208 47
Mail: info@luksche.at
Web: www.luksche.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE

2230 Gänserndorf, Bahnstraße 2
Tel: 02282/24 74 Fax: 02282/609 32
Mail: gaenserndorf@luksche.at
Web: www.luksche.at

1220 Wien, Siebenbürgenstraße 4/6
Tel: & Fax: 01/203 39 38
Mail: wallner@bandagist.at
Web: www.bandagist.at

1230 Wien,Perchtoldsdorfer Straße 15-19
Tel: 05 99 789 57, Fax: DW 10
Mail: 1230@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1220 Wien, U-Bahn-Station Donauspital 
Vis a vis Langobardenstraße 122
Tel: 05 99 789 64, Fax: DW 23
Mail: smz@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

1230 Wien, Dirmhirngasse 112
Tel: 01/889 11 91, Fax: DW 33
Mail: kassa@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum

1230 Wien, Breitenfurter Straße 338
Tel: 01/865 94 54, Fax: 01/865 23 75
Mail: breitenfurt@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

WIEN

NIEDERÖSTERREICH

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1220 Wien, Am Langen Felde 6
Tel: 05 99 789 46, Fax: DW 10
Mail: 1220@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
1220 Wien, Wagramer Straße 83
Im Donau Zentrum
Tel: 05 99 789 23, Fax: DW 15
Mail: dz@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at
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Besuchen Sie auch unseren Online-Shop: www.luksche.at
Mistelbach   Gänserndorf   Groß-Enzersdorf   Wien 20

Ihr Partner für Ihre 
Stomaversorgung!

•Beratung über Stomaprodukte, Zubehör und Wundpflege 
• Telefonische Bestellung möglich • Lieferservice 

• Verrechnung mit allen Krankenkassen

INFOHOTLINE
02572 / 2366
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JOHANN WALLNER & CO
Bandagist – Orthopädie – Sanitätshaus

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 23
Tel: 05 99 789 17, Fax: DW 17100
Mail: 2700@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

2344 Maria Enzersdorf,
Südstadtzentrum 1/Top 18
Tel: & Fax: 02236/869 927
Mail: wallner@bandagist.at
Web: www.bandagist.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2500 Baden, Wassergasse 32
Tel: 05 99 789 13, Fax: DW 20
Mail: 2500@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
2500 Baden, Grabengasse 1
Tel: & Fax: 02252/863 47
Mail: baden@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

2340 Mödling, Herzoggasse 2
Tel: & Fax: 02236/283 67
Mail: moedling@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2500 Baden, Waltersdorfer Straße 75
Im Landesklinikum Baden
Tel: 05 99 789 70, Fax: DW 10
Mail: lkbaden@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

NIEDERÖSTERREICH

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
2522 Oberwaltersdorf,
Tattendorferstraße 3/2/1
Tel: & Fax: 02253/581 40
Mobil: Mobil: 0676/849 40 575
Mail: oberwaltersdorf@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2340 Mödling, Hauptstraße 57
Tel: 05 99 789 43, Fax: DW 22
Mail: 2340@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
2320 Schwechat, Hauptplatz 7
Tel: 05 99 789 24, Fax: DW 20
Mail: 2320@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

SANITÄTSHAUS LUKSCHE

2301 Groß Enzersdorf
Dr. A. Krabichler-Platz 6
Tel: 02249/288 87 Fax: 02249/288 76
Mail: gross-enzersdorf@luksche.at
Web: www.luksche.at
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 damit das Leben wieder einfacher wird 
 für ein sicheres Körpergefühl
 für ein hohes Maß an Lebensqualität

Sicherheit und Komfort verbinden sich und 
machen das Leben wieder einfacher.

Life-Care-Products  .  72116 Mössingen  .  Telefon +49(0)7473-921179  .  Telefax +49(0)7473-921078  .  www.life-care-products.de

Durch die hochwertigen, elastischen Materialien 
passen sich die Gürtel jeder Körperform 
und -situation an. 

Stomawäsche für Damen und Herren:
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BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH

3430 Tulln, Milchgasse 2
Tel.: 05 0299 3430, Fax: 05 0299 3430 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH

3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15
Tel: 05 99 789 37, Fax: DW 82
Mail: 3430@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
3500 Krems, Südtiroler Platz 4
Tel: 05 99 789 32, Fax: DW 10
Mail: 3500@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BANDAGIST HEINDL GMBH

3300 Amstetten, Ybbsstraße 35
Tel: 07472/623 86-0,
Fax: 07472/623 86-20
Mail: offi ce@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA 
GES.M.B.H. 
3100 St. Pölten, Kremser Landstraße 21
Tel: 02742/365 656-0, Fax: DW 23
Mail: offi ce@wutschka.at
Web: www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA 
GES.M.B.H. 
3170 Hainfeld, Hauptstraße 7
Tel: 02764/77 077
Mail: offi ce@wutschka.at
Web: www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA 
GES.M.B.H. 
3380 Pöchlarn, Donaugasse 1
Tel: 02757/57 143
Mail: offi ce@wutschka.at
Web: www.wutschka.at

SANITÄTSHAUS WUTSCHKA 
GES.M.B.H. 
3390 Melk, Krankenhausstraße 11
Tel: 0664/82 01 599
Mail: offi ce@wutschka.at
Web: www.wutschka.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
3400 Klosterneuburg, Stadtplatz 9
Tel: 05 99 789 25, Fax: DW 10
Mail: 3400@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

NIEDERÖSTERREICH

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus
– Orthopädietechnik – Bandagist
2700 Wr. Neustadt, Corvinusring 3 – 5,
Landesklinikum – Ambulanzebene
Tel: 02622/9004/29 65
Mail: offi ce@helnwein.at
Web: www.helnwein.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
3100 St. Pölten, Daniel Gran-Straße 54
Tel: 05 99 789 07, Fax: DW 20
Mail: 3100@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus
– Orthopädietechnik –Bandagist

2700 Wr. Neustadt, Deutschgasse 11
Tel: 02622/227 10 31
Mail: offi ce@helnwein.at
Web: www.helnwein.at
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Reduktion von Hauttrauma

Angenehme

Sprühtemperatur

NEUE
Gerüche zu 

neutralisieren
*

Sprühen 
in allen Positionen – 360°

*Auswertung Produkttest. Unterlagen liegen bei Salts Healthcare auf.

www.salts.co.uk

ZWEIFACHWIRKENDER KLEBERENNTFTFERNENER

MUSTER UND INFORMATIONEN – TEL.: 01/878 400  www.allomed.at
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NIEDERÖSTERREICH

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus
– Orthopädietechnik – Bandagist
3950 Gmünd, Conrathstraße 34
Tel: 02852/524 26
Mail: offi ce@helnwein.at
Web: www.helnwein.at

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus
– Orthopädietechnik – Bandagist
3830 Waidhofen an der Thaya
Heidenreichsteiner Straße 16
Tel: 02842/525 71
Mail: offi ce@helnwein.at
Web: www.helnwein.at

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
3910 Zwettl, Sparkassenplatz 2
Tel: & Fax: 02822/513 270
Mail: zwettl@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus
– Orthopädietechnik – Bandagist
3580 Horn, Florianigasse 5
Tel: 02982/200 52
Mail: offi ce@helnwein.at
Web: www.helnwein.at

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
3500 Krems an der Donau, Göglstraße 8
Tel.: 05 0299 3500, Fax: 05 0299 3500 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

KERKOC - MEDIZINISCHE PRODUKTE
Orthopädietechnik, Service rundum
7100 Neusiedl/See, Obere Hauptstraße 22
Tel: & Fax: 02167/34 64
Mail: neusiedl@kerkoc.at
Web: www.kerkoc.at

BSTÄNDIG
Paul Bständig GesmbH
7000 Eisenstadt, Hauptstraße11
Tel: 05 99 789 47, Fax: DW 10
Mail: 7000@bstaendig.at
Web: www.bstaendig.at

BURGENLAND

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
7100 Neusiedl am See, Hauptplatz 47
Tel.: 05 0299 7100, Fax: 05 0299 7100 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
7210 Mattersburg, Gustav Degen Gasse 2
Tel.: 05 0299 7210, Fax: 05 0299 7210 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
7350 Oberpullendorf, Hauptstraße 18
Tel.: 05 0299 7350, Fax: 05 0299 7350 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at
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Nur Erstklassiges ist gut genug. 

Bei Hollister stehen die Bedürfnisse der Menschen im Mittelpunkt des  
Handelns und das schon seit der Firmengründung vor fast 100 Jahren. 
Wir unterstützen Sie dabei einen unbeschwerten und sicheren Alltag zu  
führen und daher vereinen Hollister Stomaprodukte optimalen Tragekomfort 
mit größtmöglicher Sicherheit.

Für weitere Informationen zu Hollister Produkten & Serviceleistungen  
kontaktieren Sie Ihre Stomaberaterin / Ihren Stomaberater. Gerne steht Ihnen 
auch unser Team von Hollister Österreich unter: 01/877 08 00-0 zur Verfügung. 
08 00-0 

Sicherheit 
und  
Komfort

Hollister GmbH
Bergmillergasse 5/1/1
1140 Wien

Bestellung:
01/877 08 00-0
01/877 08 00-22

hollister.oesterreich@hollister.com
www.hollister.com
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BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

CURA-SAN BANDAGIST GMBH

7400 Oberwart, Schulgasse 42
Tel: 03352/351 01, Fax: 03352/351 89
Mobil: 0664/343 09 88
Mail: oberwart@cura-san.at
Web: www.cura-san.at

8010 Graz, Jakoministraße 27
Tel: 0316/837 756, Fax: 0316/837 756
Mail: graz@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

STEIERMARK

BANDAGIST EGGER HEINDL

7400 Oberwart, Steinamangertsraße 10
Tel: 03352/380 79
Fax: 03352/380 79-6
Mail: heindl.egger@a1.net
Web: www.heindl-bandagist.at

BURGENLAND

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
7400 Oberwart, Dornburggasse 85
Tel.: 05 0299 7400, Fax: 05 0299 7400 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

SANAG 
SANAG Healthcare GmbH
7540 Güssing, Grazer Straße 7
Tel.: 05 0299 7540, Fax: 05 0299 7540 99
Mail: reha@sanag.at
Web: www.sanag.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
8010 Graz, Schlögelgasse 2a
Tel: 0316/830 530, Fax: 0316/830 576
Mail: schloegelgasse@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
LKH-Eingangszentrum
8010 Graz, Stiftingtalstraße 3 – 7
Tel: 0316/326 648, Fax: 0316/326 854
Mail: lkh-graz@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST EGGER HEINDL
8020 Graz, Dominikanergasse 1
Tel: 0316/717 520-0
Fax: 0316/717 634-20
Mail: egger.h.winkler@aon.at
Web: www.heindl-bandagist.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
8055 Graz, Gradnerstraße 108
Tel: 0316/760025
Fax: 0316/760 025-13
Mail: offi ce@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV
8130 Frohnleiten, Hauptplatz 28
Tel: 03126/255 01
Fax: 03126/255 02
Mail: frohnleiten@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

CURA-SAN BANDAGIST GMBH
8020 Graz, Waagner-Biro-Straße 3
Tel: 0316/59 97-0, Fax: 0316/59 97-77
Mobil: 0664/343 09 88
Mail: karl.nestler@cura-san.at
Web: www.cura-san.at
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live free
NATURA® BASISPLATTE  
MIT AKKORDEON-RASTRING
MIT AUSSCHNEIDBAREM HAUTSCHUTZ ODER DER 
MODELLIERBAREN TECHNOLOGIE VON CONVATEC

  Der Akkordeon-Rastring der NATURA® Basisplatte 
bietet genügend Platz zum Untergreifen und er-
möglicht die einfache und sichere Anbringung des 
Beutels, ohne Druck auf die Bauchdecke auszuüben.

  Die NATURA® Basisplatten mit Akkordeon-Rastring 
sind flexibel mit den Combihesive NATURA® und 
NATURA®  Stomabeuteln kombinierbar.

ConvaTec (Austria) GmbH 
Schubertring 6 · 1010 Wien
Rufen Sie uns an!
Kostenfreie Kundenberatung: 0800 / 21 63 39 
Internet: www.convatec.at

Ostomy Solutions
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BANDAGIST EGGER HEINDL

CURA-SAN BANDAGIST GMBH

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS

8680 Mürzzuschlag, Wiener Straße 94
Tel: 03852/24 82
Fax: 03852/63 25
Mail: egger.h.bandagist@aon.at
Web: www.heindl-bandagist.at

8700 Leoben, Hauptplatz 8
Tel: 03842/434 58, Fax: 03842/442 37
Mobil: 0664/343 09 88
Mail: karl.nestler@cura-san.at
Web: www.cura-san.at

8160 Weiz, Klammstraße 73
Tel: 03172/385 13
Fax: 03172/387 59
Mail: weiz@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8330 Feldbach, Torplatz 1/10
Tel: 03152/213 00
Fax: 03152/213 33
Mail: feldbach@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8580 Köfl ach, Kärntnerstraße 23
Tel: 03144/31 13
Fax: 03144/728 88
Mail: koefl ach@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8230 Hartberg, R. Obendraufstraße 55/6
Tel: 03332/664 24
Fax: 03332/661 70
Mail: hartberg@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8280 Fürstenfeld, Hauptplatz 7
Tel: 03382/553 52
Fax: 03382/553 72
Mail: fuerstenfeld@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8160 Weiz, Elingasse 6
Tel: & Fax: 03172/414 60
Mail: weiz@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

8230 Hartberg, Ressarvarstraße 42
Tel: & Fax: 03332/66 555
Mail: hartberg@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

8280 Fürstenfeld, Santnergasse 10
Tel: & Fax: 03382/555 44
Mail: fuerstenfeld@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS
8330 Feldbach, Oedter Straße 3
Tel: 03152/29 60, Fax: 03152/29 60 4
Mail: offi ce@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

BANDAGIST LEDERHAAS
SANITÄTSHAUS
8570 Voitsberg, Hauptplatz 41
Tel: & Fax: 03142/254 22
Mail: voitsberg@lederhaas.at
Web: www.lederhaas.at

STEIERMARK
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VOR DER OPERATION ERHOLUNGSPHASE LEBEN MIT EINEM STOMAKRANKENHAUS-

AUFENTHALT

E-Stoma ist ein innovatives e-Learning Programm, das Stomaträger, ihre Verwandten 
und Freunde mit hilfreichen Informationen versorgt. Entwickelt wurde estoma.at gemein-
sam mit der Kontinenz-Stoma-Beratung Österreich. 

Dieser Leitfaden umfasst:

Theoretische Informationen werden mit den Erfahrungen von Stomaträgern vernetzt.  
In der Anleitung berichten Stomaträger über die Zeit, in der sie in der entsprechenden 
Situationen waren. Die Navigation durch E-Stoma ist einfach und intuitiv. Die einzelnen 
Bereiche können nacheinander durchlaufen werden oder Sie können nur die für Sie 
interessanten Informationen lesen.

 Besuchen Sie uns unter www.estoma.at !

VOR DER
OPERATION

KRANKENHAUS- 
AUFENTHALT

ERHOLUNGSPHASE LEBEN MIT
EINEM STOMA
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BANDAGIST EGGER HEINDL

BANDAGIST HEINDL GMBH

8720 Knittelfeld, Frauengasse 13
Tel: 03512/441 55
Mail: egger.h.bandagist@aon.at
Web: www.heindl-bandagist.at

6020 Innsbruck, Museumstraße 26
Tel: 0512/596 34-0 Fax: DW 12
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

STEIERMARK

TIROL

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

8700 Leoben
Kärntner Straße 306, Top 2
Tel: 03842/216 55, Fax: 03842/219 90
Mail: leoben@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8750 Judenburg, Grünhüblgasse 6a
Tel: 03572/422 16 Fax: 03572/422 32
Mail: judenburg@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8850 Murau, Keltensiedlung 108
Tel: 03532/405 01 Fax: 03532/405 02
Mail: murau@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

8940 Liezen, Rathausplatz 2 - Ärztezentrum
Tel: 03612/301 16 Fax: 03612/301 17
Mail: liezen@ortho-aktiv.at
Web: www.ortho-aktiv.at

BANDAGIST HEINDL GMBH

SANITÄTSHAUS KOSTNER 
ZENTRALE

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

6060 Hall in Tirol, Unterer Stadtplatz4
Tel: 05223/42 650
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

6130 Schwaz, Königfeldweg 2
Tel: 05242 / 639 76
Fax:  05242 / 639 76-73
Mail: schwaz@kostner.tirol

6300 Wörgl, KomR-M-Pichler-Str.7
Tel: 05332/729 97
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

6460 Imst, Pfarrgasse 7
Tel: 05412/640 47
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

6511 Zams, Hauptplatz 4
Tel: 05442/64 232
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

6600 Reutte, Bahnhofstraße 1
Tel: 05672/63 336
Mail: s.waziri@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at
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Passt sich individuellen Körperformen an. 
Für ein sicheres Gefühl.

Fühlen Sie den neuartigen, elastischen Hautschutz und erfahren Sie die Einzigartigkeit 
von SenSura® Mio Original.

SenSura® Mio Original ist als einteilige, geschlossene Versorgung erhältlich. Bestellen 
Sie jetzt Ihre kostenlosen Muster unter beratungsservice.at@coloplast.com oder 
01 707 57 51 54.

Coloplast GmbH
Thomas Klestil Platz 10
1030 Wien
01 / 707 57 51 54
beratungsservice.at@coloplast.com
www.coloplast.at

Das Coloplast Logo ist eingetragene Marke der Firma Coloplast A/S.

Die anschmiegsame Versorgung für Kolostomieträger
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SANITÄTSHAUS NEUMANN
ZENTRALE

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

BANDAGIST HEINDL GMBH

JOHANN WALLNER & CO
Bandagist – Orthopädie – Sanitätshaus

4910 Ried/Innkreis, Schwanthalergasse 9
Tel: 07752/826 91, Fax: 07752/848 25
Mail: sanitaetshaus.neumann@aon.at
Web: www.lambert.at

4020 Linz, Blumauer Straße 41
Tel: & Fax: 0732/65 23 66
Mail: linz@lambert.at
Web: www.lambert.at

4780 Schärding/Inn,Alfred Kubin Straße 3
Tel: 07712/44 18, Fax: 07712/46 89
Mail: schaerding@lambert.at
Web: www.lambert.at

4910 Ried/ Innkreis, Hartwagnerstraße 11
Tel: 07752/878 48, Fax: 07752/875 19
Mail: ried@lambert.at
Web: www.lambert.at

5280 Braunau, Stadtplatz 51
Tel: 07722/681 11, Fax: 07722/681 40
Mail: braunau-stpl@lambert.at
Web: www.lambert.at

5310 Mondsee, Herzog-Odilo-Straße 52
Tel: & Fax: 06232/33 45
Mail: mondsee@lambert.at
Web: www.lambert.at

5280 Braunau, Talstraße 2
Tel: 07722/877 84 Fax: 07722/658 87
Mail: braunau@lambert.at
Web: www.lambert.at

4020 Linz, Hafferlstraße 7
Tel: 0732/775 046, Fax: DW 23
Mail: offi ce@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

4810 Gmunden, Bahnhofstraße 46
Tel: 07612/646 50-0, Fax: DW 4
Mail: gmunden@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

4040 Linz, Sonnensteinstraße 1
Tel: 0732/738 316, Fax: DW 23
Mail: offi ce@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

4240 Freistadt, Zemannstraße 11
Tel: 07942/745 07, Fax: DW 23
Mail: offi ce@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

4400 Steyr, Dukartstraße 15 – 17
Tel: 07252/536 54, Fax: DW 23
Mail: steyr@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at

3335 Weyer, Waidhofner Straße 4
Tel: & Fax: 07355/81 94
Mail: wallner@bandagist.at
Web: www.bandagist.at

OBERÖSTERREICH

BANDAGIST HEINDL GMBH

4600 Wels, Rainerstraße 3
Tel: 07242/295 76, Fax: DW 4
Mail: wels@heindl-bandagist.at
Web: www.heindl-bandagist.at
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  Schützen Sie Ihre Haut vor Stuhlgang,

  Schmerzfreie Anwendung auch auf
beschädigter Haut (alkoholfrei)

  Zuverlässiger Schutz bis zu 72 Stunden

  Wählen Sie zwischen Spray, Tuch
oder Applikator

3M™ Cavilon™ Reizfreier Hautschutz. 
Unterstützung zur professionellen Stomaversorgung.
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SANITÄTSHAUS LAMBERT
ZENTRALE
5020 Salzburg, Bergstraße 8
Tel: 0662/879 688, Fax: 0662/874 151
Mail: offi ce@lambert.at
Web: www.lambert.at

SALZBURG

TAPPE GMBH

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

SANITÄTSHAUS LAMBERT

5020 Salzburg, Alpenstraße 92
Tel: 0662 / 88 14 93, 
Fax: 0662 / 88 14 93-15
Mail: alpenstrasse@tappe.at
Web: www.tappe.at

5020 Salzburg, Alpenstraße 39
Tel: 0662/630 444,
Fax:  0662/630 444-10
Mail: alpenstrasse@lambert.at
Web: www.lambert.at

5020 Salzburg, Ignaz-Harrer-Straße 44b
Tel: 0662/425 115,
Fax:  0662/425 115-21
Mail: ihs@lambert.at
Web: www.lambert.at

5441 Abtenau, Markt 253d
Tel: 06243/440 74,
Fax: 06243/440 74-10
Mail: abtenau@lambert.at
Web: www.lambert.at

5580 Tamsweg, Schlossparkweg 2
Tel: 06474/84 19,
Fax: 06474/84 20
Mail: tamsweg@lambert.at
Web: www.lambert.at

5600 St. Johann im Pongau
Industriestraße 26
Tel: 06412/76 91, Fax: 06412/76 92
Mail: st-johann@lambert.at
Web: www.lambert.at

5760 Saalfelden, Almerstraße 10
Tel: 06582/737 15
Fax: 06582/737 15-10
Mail: saalfelden@lambert.at
Web: www.lambert.at

5400 Hallein, Kornsteinplatz 3
Tel: 06245/800 81, Fax: DW 5
Mail: hallein@lambert.at
Web: www.lambert.at

5400 Hallein, Bahnhofstraße 4
Tel: 06245/703 99, Fax: DW 4
Mail: hallein-bhf@lambert.at
Web: www.lambert.at

5071 Wals, Krimpling 2
Tel: 0662/850 603,
Fax: 0662/852 209
Mail: wals@lambert.at
Web: www.lambert.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT
BERATUNGSZENTRUM
5020 Salzburg, Ignaz-Rieder-Kai 21
Tel: 0662/622 002, Fax: 0662/622 003
Mail: irk@lambert.at
Web: www.lambert.at
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FÖRDERMITGLIEDER ILCO ÖSTERREICH

BANDAGIST HEINDL GMBH

in Oberösterreich, Steiermark,Tirol,
Burgenland und Niederösterreich

0732/738316-0
offi ce@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at und
www.heindl-webshop.at

BSTÄNDIG

COMPETENCE CENTER 1

Paul Bständig GesmbH
Ranftlgasse 9, 1170 Wien

05 99 78918, Fax: DW 300
stomaberatung@bstaendig.at
www.bstaendig.at

WUTSCHKA GES.M.B.H.

SANITÄTSHAUS

Kremser Landstraße 21, 3100 St. Pölten

02742/365656-0
Fax: 02742/365656-23
offi ce@wutschka.at
www.wutschka.at

HELNWEIN GES.M.B.H. Sanitätshaus

– Orthopädietechnik – Bandagist

Deutschgasse 11, 2700 Wr. Neustadt

02622/2271031
offi ce@helnwein.at
www.helnwein.at

SANITÄTSHAUS ORTHO-AKTIV

ZENTRALE

Gradnerstraße 108, 8055 Graz

031/760 025, Fax: DW 13
offi ce@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at
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ORTOPROBAN - ZENTRALE

Leitner GmbH & Co. KG.
Werkstätte und Verkauf

Paukerwerkstraße 1c, 1210 Wien

01/402 21 25-8200, Fax: DW 2099
stoma@ortoproban.at
www.ortoproban.at

BANDAGIST LEDERHAAS

Sanitätshaus Zentrale

Oedter Straße 3, 8330 Feldbach

 
03152/29 60,
Fax: 03152/29 60-4
offi ce@lederhaas.at
www.lederhaas.at

SANITÄTSHAUS LAMBERT

ZENTRALE

Bergstraße 8, 5020 Salzburg

0662/879688,
Fax: 0662/874151
offi ce@lambert.at
www.lambert.at

TAPPE GMBH

Alpenstraße 92, 5020 Salzburg

0662/881493,
Fax: 0662/881493-15
alpenstrasse@tappe.at
www.tappe.at

Wir ersuchen alle Leserinnen und Leser, 
sich bei Bedarf an unsere Förderer und Inserenten zu wenden!
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SOFTIMA® 3S
flexibles zweiteiliges Stomasystem mit Sicherheits“klick“

Simpel

Einfaches Positionieren des Beutels auf der Basisplatte

Sicher

Extra Sicherheitsverschluss für mehr Halt

Soft

Hervorragender Tragekomfort und hohe Diskretion durch 

perfekte Anpassung an die Körperkontur

B. Braun Austria GmbH | Otto-Braun-Straße 3-5 | 2344 Maria Enzersdorf 

Tel. 02236 / 46541-0 | Fax 02236 / 46541-177  

 info-opm.at@bbraun.com | www.bbraun.at/stoma

Freiheit aktiv erleben


